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Gegen den Ueunmlthustanismns
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 24 . Aug . Thomas Robert Malthus . der vor
hundert Jahren seine bekannte Theorie vortrug , wonach jeder
Bevölkerung die Neigung innewohnen soll, schneller zuzuneh-
men als ihre Lebensmittel , hat mit einer Mahnung zu „sitt¬
licher Zurückhaltung " (moral restraint ) wenig Erfolg gehabt .
Im letzten Jahrhundert ist die Bevölkerung Europas von 180
auf 400 Millionen Menschen angeschwollen, ttotz einer gewal¬
tigen Auswanderung , der es hauptsächlich zuzuschreiben ist, daß
die Vereinigten Staaten von Nordamerika , die 1800 wenig
über 5 Millionen Einwohner zählten , heute 90 Millionen Be¬
wohner ernähren . Was dem Malthusianismus nicht gelang ,
scheint indes heute dem Neumalthusianismus zu glücken. Seit¬
dem sich diese moderne Bewegung der Propaganda jener Prak -
ttken widmet , die es gestatten , die Kindererzeugung einzu¬
schränken ohne den Geschlechtsverkehr zu beschränken , nimmt
um die Mittelpunkte des modernen Kulturlebens die Zahl
derer rasch zu . die sich befleißigen , die soziale Frage im
Malthusschen Sinne zu lösen. Der Zweck soll ja die Mittel
heiligen . Erwies es sich als unmöglich, die Menschheit zur
„sittlichen" Selbstbeschränkung zu erziehen, weshalb sollte man
es da nicht mit einer „unsittlichen" versuchen , wenn der gleiche
Zweck damit zu erreichen wäre .

Bisher hat der Neumalthusianismus vorwiegend in den
besser situierten Ständen Anklang gefunden , während gerade
im niederen Volke, wo die äußeren Verhältnisie diese Lehre
viel eher entschuldigen würden , wenig Neigung dafür vorhan¬
den zu sein schien . Seit etlichen Jahren ist aber auch in
Arbeiterkreisen eine wirksame Propaganda für die neu-
malthusianistischen Methoden entfaltet worden und es haben
sich Ideologen gefunden , die die neue Lehre in die bekannte
klaffenkämpferische Sprache zu übersetzen wußten . Nach ihnen
wäre der neumalthusianische „Eebärftreik " als „proletarische
Waffe" auf eine Linie zu setzen mtt dem politischen Kampf auf
Erringung sozialer Reformen und mit der Tätigkeit der Ge¬
werkschaften auf Besserung der Arbeitsbedingungen . Nun ist
es freilich merkwürdig , daß auch in proletarischen Kreisen die
Neigungen , die neue Lehre prattisch zu nützen, in der Regel da
am stärksten entwickelt sind , wo das Einkommen am größten ,
die Zweckmäßigkeit also am geringsten . Das kann aber nur
daher rühren , daß im Proletariat wie im Bürgertum der Neu¬
malthusianismus nur da Wurzel faßt , wo der Wille zur Be¬
quemlichkeit stärker ist, als der Wille , gegen ungünstige äußere
Verhältnisse unter Aufbietung aller Lebenskräfte anzukämpfen.

Unter der Parole „Gegen den Eebärftreik " hatte die
Berliner sozialdemokratische Parteileitung am Samstag in
der Hasenhaide eine Maffenversammlung veranstaltet , deren
gewaltiger Andrang bewies , ein wie starkes aktuelles Jn -
tereffe die Arbeitermaffen in den Großstädten heute dieser
Frage entgegenbttngen . Gegen den Neumathustanismus
sprachen Klara Zetkin , Luise Zietz . Rosa Luxemburg und
Adolf Hosfmann ; dafür der Arzt Dr . Moses . Der starke
demonstrative Beifall , den die Ausführungen des Dr . Moses
bei einem großen Teil der Versammlung fanden , lehrte , daß
es höchste Zeit für die führenden Eenoffen war , damit anzu¬

fangen , der Gefahr des „Raffenselbstmordes" in ihren eigenen
Reihen die Stirn zu bieten . Die Motive , die gerade so
ultraradikale Genossinnen wie Klara Zetkin und Rosa
Luxemburg gegen den Neumalthusianismus zu Felde ziehen
ließ, sind gewiß vorwiegend parteipolittscher Natur, , aber in
diesem Falle laufen doch einmal sozialdemokraiische Partei¬
bestrebungen mit allgemeinen Volksintereffen parallel und so
kann man selbst als bürgerlicher Politiker einmal ^ in die
Lage kommen , einer Klara Zetkin gegen einen „Revisionisten"
vom Schlage des Dr . Moses recht geben zu muffen. Frau
Zetkin traf den Nagel gewiß auf den Kopf, als sie sagte '. „Wie
schön auch die Redensarten sein mögen, womit man die vor¬
beugende Kinderbeschränkung rechtfertige, es sei weiter nichts
als ein Ausweichen vor dem Kampf mit dem Leben . Gewiß,
wer sich zu schwach fühle , möge sich nicht viel Kinder aus¬
halsen. Aber dagegen müßte man sich wehren , daß die
bittere Not der einen zu einer Tugend der gangen Klaffe er¬
hoben werden solle .

" Freilich bedachte die Rednerin dabei
nicht , daß doch die rosaroten Schilderungen des sozialistischen
Radikalismus von Verbältniffen im Zukunftsstaat nur zu
geeignet sein müffen, im Proletariat Neigungen zu einem
„Ausweichen vor dem Kampf mit dem Leben" großzuzüchten.
Gewissermaßen ergeht es also den orthodoxen Marxisten beim
Kampf gegen die Propaganda für den Eebärstteik wie dem
Zauberlehrling mit den Geistern , die er selbst gerufen.

Es ist immerhin erfreulich , daß in der deutschen Sozial -
demokratte noch eine starke Strömung gegen den Neumalthu¬
sianismus wirksam ist. In Frankreich scheint das Proletariat
der Lehre vom Eebärftreik wenig Widerstand mehr entgegen¬
zusetzen. Als Prof . A . L a c a s c a g n e von der Lyoner Uni¬
versität unlängst in einem Pariser Blatte an einer Reihe von
Daten berechnete, daß in Frankreich jährlich eine halbe Million
Verbrechen gegen das keimende Leben begangen werden , führte
sich gerade das führende sozialistische Organ , Jaurtzs „Huma-
nit6 " getroffen . Es suchte die Anwendung neumalthufianisti -
scher Prattiken in Arbeiterkreisen mit der Zunahme der mate¬
riellen Not zu rechtfertigen und meinte dann „Der Herr Pro -
feffor Lacascagne wird nun begreifen , warum diese Hungerlei¬
der trotz des nationalen Jntereffes sich weigern , einen Hunger¬
leider mehr in die Welt zu setzen .

" Die „Humanitö " vergaß ,
daß ein Hungerleider mehr auch einen Kämpfer mehr bedeutet
und daß ein Proletarier , der bereit ist , seine eigene Behaglich¬
keit zu Gunsten seiner Nachkommenschaft zu opfern , einen ganz
andern Eifer zur Hebung der materiellen Lage seiner Klaffe
entwickeln muß, als einer , dem Wohlleben über Kindersegen
geht. Warum haben sich übrigens nicht gerade in Frankreich in
den letzten Jahrzehnten die Wirkungen gezeigt, die die Neu¬
malthusianer angeblich von ihren Praktiken erwarten . Warum
sind die Löhne in Frankreich langsamer gesttegen als in
Deutschland, wo der Kindersegen der Bevölkerung im all¬
gemeinen und des Proletariats im befondern größer war ?
Sollte der Neumalthusianismus etwa Wirkungen Hervorrufen,
die gerade das Gegenteil von dem bedeuten , was er angeblich
bezwecken soll ? Das ist sehr wahrscheinlich; denn in Frankreich
wie in England und zuletzt in Deutschland ist den jüngsten
Stockungen in der Aufrrärtsbewegung der Löhne, eine lange ,

stetige Aufwärtsbewegung , trotz rascher Volksvermehrung vor¬
aufgegangen . Es muß etwas in der neumalthusianistischen Rech¬
nung nicht stimmen. Wenn es mit ihrer Hilfe Einzelnen gelingt ,
sich das Leben bequemer zu machen , als es bei natürlichem Ver¬
laufe sein würde , so muß wohl eine ganze Klaffe mehr ver¬
lieren , als jene Drückeberger gewinnen , weil ihr Einfluß in
allen die Energie für den Kampf gegen widrige soziale Ver¬
hältniffe schwächt.

Schwere antimrlilaristische Airs-
fchrettungen in Paris .

P .C . Paris , 24 . Aug. (Privattel .) Während der Zapfen¬
streich auf dem linken Seineufer ruhig verlief , hat der Marsch
der Kapelle des 31. Infanterie -Regiments durch das Arbeiter¬
viertel von Belleville , rechts der Seine , zu Tumultszenen und
Ausschreitungen geführt , die von einer revolnttonären Be-
wegnng nicht mehr weit entfernt waren .

Zum Schutze der Musikkapelle und des vor und hinter ihr
marschierenden Zuges Infanterie waren 600 Munizipalgar -
disten und alle Polizeireserven , im ganzen etwa 10VÜ unifor¬
mierte Schutzleute aufgeboten worden . Dazu kamen mehrere
Geheimpolizisten , die den Zapfenstreich in einem dichten
Schwarm umgaben , so daß man scherzhaft von einem „Poli¬
zistenzapfenstreich" sprach . Während des Marsches der Kapelle
durch die Sttaßen blieb es. von einigen Rufen , wie „Rieder
mit der Armee" und einigen Verhaftungen abgesehen, ruhig .

Als jedoch das Militär in die Kaserne Les Tournelles ein¬
rückte, ertönte von dem Port de Lilas die „Internationale ".
Kaum hatte die Polizei mehrere hundert Demonstranten zer¬
streut , als es vor der Kapelle in der Rue de Belleville zu einem
neuen Zusammenstoß kam . Rufe , wie „Es lebe die Anarchie !"
und „Nieder mit der Armee ! " wurden laut . Die Polizei wollte
die Kapelle stürmen , wurde aber mit Gläsern , Flaschen, Stüh¬len und Tischen beworfen. Auf beiden Setten gab es Ver¬
wundete . 20 Personen wurden verhaftet .

Inzwischen hatten sich die Antimilitaristeu am anderen
Ende der Straße gesammelt und durchzogen das Viertel
unter Abfingung revolutionärer Lieder . Fensterscheiben wur¬
den zertrümmett , Bänke und ausgeriffene Bäume auf die
Schienen der Straßenbahn gelegt und mit Revolvern auf di ':
Straßenlaternen geschaffen. Als man in der Passage Eauthier
die Polizeistation stürmen wollte , konnte die inzwischen zu-
sammengezogene Polizeimacht endlich vorgehen. Auf beiden
Seiten sielen Revolverschüffe , die aber anscheinend nur wenige
Personen verletzten. In ihrer Not alarmierte die Polizei
die Feuerwehr , die viermal mit mehreren Schlauchleitungen
vorging . Den kalten Wafferstrahlen endlich wichen die Anti¬
militaristen , sodatz gegen 1 Uhr morgens wiÄ>er Ruhe
herrschte .

„Bataille Syndicaliste " schreibt heute morgen : „Man
hat versucht , das alte Revolutionsquartier zu verletzen, das
die letzten Kämpfe der Kommunen sah , wo die Barrikaden¬
kämpfe in der bluttgen Woche stattfanden . Das Pariser
Proletariat , das oft genug durch die Torheit und die Ver¬
brechen der Regierung herausgefordert wurde , hat sich er¬
hoben.

"

Ans einem geheimnisvollen Tngeblllhe.
Roman von Ada von Gersdorff.

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. b. H . Leipzig.)
(2. Fortsetzung.) Nachdruck v . rd-irri

Ich hatte die Türen auf etwaiges Knarren geprüft , und sie
alle geöffnet, um so im Laufe des Nachmittags mit einem ent¬
schuldigenden : „Oh Pardon , ich irrte mich in der Tür , —
glaubte in mein Zimmer zu kommen . . .

" zurückzutreten, wenn
der Bewohner gerade darin anwesend war . Es wurde mir
meist mit einem ebenso verbindlichen : „Bitte sehr , Herr
Baron . Das tut ja nichts ; am ersten Tage irrt man sich ja
wohl leicht in der Zimmertür, " beantwortet . Alle konnte ich
nicht abmachen bei 2? Türen , aber 12 auf meiner Etage .
Pension Bonn hat zwei Etagen , allen modernen Komfort , Lift ,
elektrisch Licht.

Drei Türen knarrten außer meiner eigenen . Ich habe
natürlich zwei Zimmer genommen — mit nur 50 Pfennigen
in der Tasche. Vorderzimmer zunächst der Etagentür . Sehr
praktisch . Man kann nicht wiffen, wie kurz man gelegentlich
den Weg bis zum Ausgang wünscht .

Schnell war der kleine llebelstand korrigiert ; ich fand in
Zwischenräumen — die paar Minuten — Zeit , schnell mit der
Oelflasche und dem Pinsel den knarrenden Türen nachzuhelfen.
Verdammt gefährlich war 's , aber wenn die Gefahr bei dem
Geschäft nicht oft so groß wäre , der , — ja , wie heißt doch das
Wort , wenn man nicht einfach deutsch sprechen will , — ach ja ,
der „subtile Reiz" wäre dahin . Ich wußte tatsächlich nicht
einmal eine Ausrede , hätte mich einer der Gäste mit Pinsel
und Oelflasche in seinem Zimmer gefunden . Märe jemanv
über den Flur gekommen, nun , ich hätte es als eine Art von
Verrücktheit hingestellt , absolut keine Tür knarren hören zu
können , als einen Erbfehler , eine fixe Idee .

Wenn man alles berechnen könnte ! . Da fitzt manchmal

der Haken, an den man sich hängen kann , kommt der große
Pleitegeier über das Geschäft . Ilm in das Zimmer der
Amerikanerinnen zu kommen , mußte ich über zwei Flure und
durch den Speisesaal . Lautlos auf meinen bewährten Gummi¬
sohlen , die ich schon als Livreediener bei meinem Baron
haben mußte und die mir dort schon hin und wieder gute
Dienste taten , auf lautlosen Sohlen glitt ich durch lautlos sich
öffnende Türen , in Hut und Paletot — im Falle ich doch wirk¬
lich jemand begegnete — durch zwei Flure und den Speisesaal .
Meine kleine elektrische Glühlampe erhellte nur dämmerhaft
meinen Weg , konnte aber auch intensiv hellen Schein werfen ,
auf einen allerdings sehr begrenzten Umkreis, je nachdem ich
sie einstellte . Ab und zu blieb ich stehen , um zu lauschen . Alles
totenstill , nur von dem Asphalt der,Straße unten kam das
dumpfe Geräusch rollender Wagen , klopfender Pferdehufe , ver¬
einzeltes , abgedämpftes Heulen der Autohupen . Um zwei Uhr
verstummte es ganz , was mir nicht lieb war .

Ach. der ganze Zauber meines Berufes überkam mich im
Bewußtsein meiner Leistungsfähigkeit , meiner geistigen Mit¬
tel . Süß und warm rauschte das Blut des einstigen Raub¬
ritters , meines Urahns väterlicherseits , durch meine Adern .
Ich weiß nicht, ob jemand auf dem verbotenen Pfade zur
Liebsten hin . wenn er glücklich in ihren weißen Armen ge¬
landet ist , solch ein Gefühl reiner Seligkeit hat , wie ich , zurück¬
kehrend von einer solchen Expedition , wenn ich meine Zimmer¬
er glücklich wieder hinter mir zugezogen habe und die Beute ,die funkelnde, in der Tasche auf mein friedlich, stilles Lager
sinke, mich schon im voraus auf die Komödie am andern Mor¬
gen freue , wenn die Ueberraschung bemerkt wird und keine
Seele den Baron mit dem eleganten Gepäck und tadellosen
Aristokratenhänden beargwöhnt . Ich glaube , ich hätte oft den
gestohlenen Ring am Finger , die verlorene Radel in der Kra¬
watte tragen können. — auf mich als den Dieb wäre keiner
gekommen . '

Weshalb ich es gerade auf die beiden noch jugendlichen,
ganz schicken Amerikanergirls abgesehen hatte als meine
Helferinnen , mir morgen die Pension vorauszubezahlen ? Ja ,
Erfahrung , Menschenkenntnis gehört zu meinem Metier . Sie
faßen bei Tisch in meiner Nähe und waren lächerlich aufgeregt
über einen Ball auf der amerikanischen Botschaft, den sie
gestern abend besuchen wollten , bekundeten mit neckischen Vor¬
würfen ihren gegenseitigen Charakter , Zerstreutheit , Vergeß¬
lichkeit , Sorglosigkeit . Ich taxierte , daß sie nach Verlassen des
Zimmers heue abend ebenfalls zerstreut, vergeßlich, sorglos
fein würden , die Schlüffel stecken , Schmuck herumliegen , die
Schränke offen ließen . Ich tat noch ein klebriges . die Sache
perfekt zu machen . Mit jenem sanften , innigen Anschauen,
das mein seliger Baron so gut verstand , das süßes Feuer ins
Blut gießt , beneide ich in diskreten Ausdrücken ihre Tänzer
am Abend und sagte, daß ich, würde der Ball einige Tage
später stattfinden , unfehlbar gebeten hätte , ihr Kavalier bei
dem Hin und Her sein zu dürfen . Wie die hübschen Augen
leuchteten und eine die andere verstohlen anblickte , fragend ,
welcher wohl mein Schmachten galt ! Ich sagte, ich wollte
ohnehin meine Karte bei Mrs . Hill abwerfen . — Ich tue
nichts halb .

So ging ich nach Tische zu einem großen Blumengeschäft,
wählte zwei einzelne ausdrucksvolle Orchideen, mit zartem
Farrenkraut , und bestellte, die Blumen mit meiner Karte , so
im letzten Moment , ehe die Damen abfuhren , sich noch etwa
Zeit nahmen ihre Sachen zu verschließen , ins Zimmer zu
schicken und mir , dem Baron Elimar Bodo von Hohen-Eeismar
die quittierte Rechnung abzugeben.

Ich war natürlvh nicht zu Hause und hoffte , daß sie das
Geld auslegen würden . Ich hatte schon erkannt , daß die
Blumenverkäuferin solche Flirts sehr sympathisch aufnahm und
ihrem Geschäft als vorteilhaft erachtete. Als ich , nachdem die
Blumen längst abgegeben waren , nach Hause kam . konnte ich
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Tages-Kundfryau .

/ DentfeKeS NeiiK .
--- Ragatt , 24 . Aug . (Tel .) Das Gesamtergebnis der

Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis Ragnit -Pillkallen lautet :
Gottschalk (kons .) 9452, Lentzki (natl .) 5983 und Hofer (Soz .)
3241 Stimmen , 11 Stimmen sind zersplittert . Gottschalk ist so¬
mit gewählt . (Ragnit -Pillkallen war der Wahlkreis des ver¬
storbenen Grafen Kanitz , der seinerzeit noch eine konservative
Mehrheit von über 800 Stimmen hatte . Bei der gestrigen
Wahl ist diese Mehrheit auf 228 zusammengeschmolzen .)

Maximilian Brandt erkrankt .
hd Berlin , 24 . Aug . (Tel . ) Der Hauptzeuge im Krupp -

Prozeh » Maximilian Brandt , ist, wie die „Tägl . Rundsch." er¬
fährt, schwer erkrankt. Brandt , der schon seit Jahren nerven¬
eidend war , ist unter dem Eindruck der Untersuchungshaft und
)en Aufregungen des Prozesses seelisch vollständig zusammen -
zebrochen, sodaß er auf ärztliche Anordnung ein Sanatorium
rufsuchen mutz . Brandt hat von der Firma Krupp einen läu¬
teren Urlaub erhalten , der erst nach Beendigung des Moabiter
Prozesses zu Ende gehen wird .

Die Voruntersuchung gegen Brandt ist schon seit längerer
Zeit abgeschlossen. Von einem Verhandlungstermin dürfte aber
orläufig keine Rede sein, da Brandts gegenwärtiger Gesund¬

heitszustand jede Verhandlungsfähigkeit ausschließt .
Zur Hundertjahrfeier .

— Großbeere «, 24 . Aug. (Tel .) Im Beisein des Prinzen Eitel
Friedrich als Vertreter des Kaisers wurde gestern der Gedenktag der
-undertjährigen Wiederkehr der Schlacht bei Großbeeren feierlich be¬

dangen. Eroßbeeren und die Feststraße zum Turm waren festlich ge-
chmückt. Heller Sonnenschein verschönte das bunte Bild .

Als gegen %3 Uhr Prinz Eitel Friedrich am Ehrenzelt eintraf ,
Alpfing Landrat v. Achenbach den Prinzen mit den übrigen Ehren¬
dsten , unter ihnen den Regierungspräsidenten von der Schulenburg ,en Oberpräsidialrai Grafen ». Roedern , den Zweckverbandsdirektor
steiniger , di» Vertreter der Stadt Berlin und des Teltower Kreis -
ages , Grafen Bülow v. Dennewitz, den Urenkel des Siegers der
schlacht bei Eroßbeeren , mit den übrigen Nachkommen , ferner höhere
Offiziere und Deputationen der vor hundert Jahren siegreichen Regi -
nentor . Durch Fanfarenklänge der Gardekürassiere wurde die Feier
tngeleitet . Pfarrer Parifius -Eroßbeeren sprach ein Gebet , worauf
Schulkinder den 24 . Psalm sangen. Landrat v. Achenbach hielt eine
Ansprache , die in ein Kaiserhoch ausklang . Hierauf übergab er den
roßen , festlich geschmückten Eedenkturm der Obhut der Gemeinde.

Nach dem Gesang der Schulkinder : „Vater , ich rufe dich" hielt
Lraf Bülow ». Dennewitz die Fest- und Gedenkrede. Nach dem
Preußenlied beschloß das „Niederländische Dankgebet" die Feier .
Prinz Eitel Friedrich hielt nach der Eröffnung der Eedenkhalle im
türm Parade über die zahlreich erschienenen Kriegervereine ab .

Gedächtnisfeier in Wöbbelin am Grabe
Theodor Körners .

PC - Schwerin , 24 . August. (Privattel .) Unter zahlreicher Be¬
teiligung fand heute in dem mecklenburgischen Ort Wöbbelrn die
Körner -Gedächtnisfeier statt, zu der als Vertreter des Großherzogs
oon Mecklenburg-Schwerin der Herzog Paul Friedrich erschienen war .'
Auch die Städte Wien , Dresden und Berlin hatten Vertreter ent -
landt . Etwa 75 Vereine hatten sich eingefunden , um den großen
Toten in würdiger Weise zu ehren . In einem großen Festzuge be¬
gaben sich die Teilnehmer nach dem Grabe des Freiheitshelden , wo
von 15 Gesangvereinen das Lied : „Vater , ich rufe Dich !" als Eingang
gesungen wurde .

Pastor Kallies -Neustadt hielt darauf eine Ansprache, der noch
einige andere folgten . Die Schlußworte sprach Pastor Walter -Neu¬
stadt . Das vollendet vorgetragene „Lützows wilde verwegene Jagd "
beschloß die würdige Feier . Die Festrede hielt Prof . Dr . Litschaukel.
An sie schloß sich eine Lichtbildervorführung mit Darstellungen aus
dem Freiheitskriege . Am Abend wurde die Grabstätte Körners fest¬
lich beleuchtet.

Oesterreiich-Unaarn .
Italienische Gäste in Ischl .

— Ischl, 24 . August. (Tel .) Der italienische General Caneva ist
als Gast des Kaisers in Begleitung des italienischen Militär -Attaches
Albricci , des Kapitäns Grafen Franchini und des Grafen Della
Chiesa heute morgen hier eingetroffen und im Auftrag des Kaisers
vom Flügeladjutanten Oberst Margutti empfangen worden .

Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand ist mit Gemahlin heute
morgen aus Blühnbach hier eingetroffen .

Caneva ist um 1 Uhr mittags vom Kaiser in Audienz empfangen
worden . Die Audienz dauerte 20 Minuten . Sodann empfing der
Kaiser die italienischen Offiziere aus der Begleitung Canevas in einer
kurzen , gemeinsamen Audienz.

Später wurden General Caneva und die italienischen Offiziere
zu dem Diner in der Villa des Kaisers zugezogen . Dem Diner
wohnte auch Erzherzog Franz Ferdinand bei , der hierher gekommen

ist , um dem Kaiser für seine Ernennung zum Generalinspektor der
gesamten bewaffneten Macht zu danken.

Frankreich.
EeneralRegrierf .

— Drontheim , 24 . Aug . (Tel .) Ein drahtloses Telegramm
teilt mit , daß der französische General Rcgrier am Donnerstag
auf seiner Reise von Spitzbergen nach Hammcrfcst an einem
Schlaganfall verstorben ist.

Niederlande.
Vom Weltfriedenskongreß .

— Haag , 24 . Aug . (Tel .) Der Weltfriedenskongreß hielt gestern
vormittag sein « Schlußsitzung ab . Es wurde beschlosien , ein Tele¬
gramm an den Präsidenten der Vereinigten Staaten zu richten und
ihm für seine Haltung gegenüber der Friedensbewegung zu danken.
Der Kongreß nahm ferner einen Antrag von Slayden (Washington )
und eine Resolution von Slocum (Colorado ) an , in denen die ameri¬
kanische Regierung aufgefordert wird , den Panama -Kanal nicht zu
befestigen. Der Kongreß drückte ferner den Wunsch aus , das Berner
Bureau und die Friedensgesellschaften der verschiedenen Länder möch¬
ten sich mit den Telegraphenagenturen und mit der Presie in ständige
Verbindung setzen. Der Kongreß drückte alsdann auf einen Antrag
Call -Washington seine große Genugtuung über den Vorschlag des
Präsidenten Wilson aus , daß die verschiedenen Differenzen , die aus
diplomatischem Wege nicht gelöst werden könnten, der internationalen
Untersuchungskommission unterbreitet werden sollen und erklärte sich
für die Ausbildung der Schiedsgerichtsbewegung .

Der nächste Kongreß tritt 1914 in Wien zusammen. Für 1915
hat San Francisco den Kongreß eingeladen .

— Haag , 25 . August. (Tel .) Die Königin wird bei der Ein¬
weihung des Friedenspalastes keine Ansprache halten . Sie wird der
Feierlichkeit zwar beiwohnen , die Einweihung aber nicht selbst vor¬
nehmen.

Nutzland.
Manöverschluß .

e= Petersburg , 25 . Aug . (Tel .) Nach Beendigung der großen
Manöver fand gestern vormittag im Kaiserzelt zu Krasnoje Selo ein
Frühstück statt , an dem die französische Militärabordnung unter Füh¬
rung des Generals Joffre teilnahm . Abends gab General Joffre ein
Abschiedsdiner. In Beantwortung eines Trinkspruches des Kriegs¬
ministers auf die französische Armee und Frankreich hob der General
Joffre die hohe Entwicklung jeder einzelnen Waffengattung hervor
und erklärte , die Abordnung werde mit der unerschütterlichen lleber -
zeugung von dem hohen Werte der russischen Armee und ihrer Befehls¬
haber nach Frankreich zurückkehren .

Amerika.
Deutschland und die Panamakanal - Ausstel -

lung .
t= Washington , 24 . Aug. (Tel .) Sottet , der Direktor der

Panamerican Union , teilt mit , er sei davon unterrichtet wor¬
den , daß wahrscheinlich zahlreiche deutsche Industrien in San
Francisco ausstellen würden . Für die Aussteller seien beson¬
dere Frachtvergünstigungen geplant .

Kubische Chronik. - -
'
_L Karlsruhe , 25. Aug . Zur neuen Schulordnung bemerkt

die „Badische Schulzeitung "
, das Vereinsblatt des Badischen

Lehrervereins , in ihrer neuesten Nummer : „Es werden zur Zeit
über die neuen Dienstweisungen in politischen Blättern und
Schulzeitungen Artikel in die Öffentlichkeit gebracht, die deut¬
lich zeigen , daß die betreffenden Verfasser ihre Darlegungen
auf bloße Vermutungen gründen . Es soll deshalb hier kurz
gesagt werden , daß die Lehrer beruhigt und vertrauensvoll
den neuen Verordnungen entgegensehen dürfen .

"

X Berwangen (A . Eppingen ) , 25 . Aug . Schwer verunglückt
ist hier > der allgemein beliebte Landwirt Karl Widder . Er
setzte sich auf den Wiesbaum , während dieser gespannt wurde .
Plötzlich brach der Wiesbaum und schleuderte Widder einige
Meter in die Höhe und von da in den Acker, wo er bewußtlos
liegen blieb . An seinem Aufkommen wird gezweifelt .

s . Mannheim , 24 . Aug . Der Führer des hiesigen Pfad¬
finderkorps , Leutnant Pagenstecher , ist zum 1 . Oktober d . Js .
zum 1 . Seebataillon der Kaiserlichen Marine versetzt worden .
Mit ihm verlieren die Mannheimer Pfadfinder und die
badischen Pfadfinder einen eifrigen Organisator .

! : ! St . Ilgen (b . Heidelberg ) , 25 . Aug . Als der Zigarren¬
arbeiter Ehr . Muser mit seinen beiden Kindern , die er in einem
kleinen Sportwagen sitzen hatte , vom Bohnenbrechen heim¬
kehrte, fiel das Wägelchen mit den Kindern in den Straßen¬
graben . Dabei erlitt das jüngste zwei Jahre alte Kind so
schwere Verletzungen , daß der Magen heraustrat . Nach An¬
legung eines Notverbandes wurde das Kind nach dem Akade¬

mischen Krankenhaus in Heidelberg verbracht , wo noch eine
Verletzung der Leber festgestellt wurde . Am Aufkommen des
Kindes wird gezweifelt .

O Spechbach (A . Heidelberg ) , 25 . Aug . Eine ältere Frau
hatte sich die Hühneraugen geschnitten . Es trat Blutvergiftung
ein , welcher die Frau in kurzer Zeit erlag .

•${ Baden -Baden , 25. Aug . Nachdem sich 3 Beamte der hie¬
sigen Schutzmannschaft einer Prüfung in der französischen und
englischen Sprache unterzogen haben , tragen dieselbe als be¬
sondere Kennzeichnung für die Kurfremden am linken Ober¬
arm eine Binde mit einer gestickten Schrift , welche Sprache der
betreffende Beamte spricht . Dieses wird von den Kurfremden
allgemein begrüßt .

# Sichern , 25 . Aug . Der Lehrling Josef Linder hat ein¬
gestanden , die Horchersche Werkstätte in Brand gesteckt zu
haben . Linder wurde verhaftet ) er war früher Zögling der
Zwangserziehungsanstalt Flehingen . Der Grund zu der bösen
Tat war die Unzufriedenheit mit der strengen Zucht.

A Renchen (31. Achern) , 25 . Aug . Am Samstag abend
machte Herr Otto Oestreicher, Inhaber eines Uhren - und
Vijouteriewarengeschäftes in Pforzheim -Brötzingen , der zum
Besuche seiner Mutter und Geschwister hier weilte , seinem
Leben durch Erschießen ein Ende . Das Motiv der Tat ist un¬
bekannt .

ö Lahr , 25 . Aug . Am heutigen Montag können die Ehe¬
leute Oberlehrer a . D . Heinrich Ziegler - das Fest der diaman¬
tenen Hoheit feiern . Oberlehrer Ziegler stand 45 Jahre lang
im Dienst der Lahrer Volksschule.

B . Kürzell (A . Lahr ) , 25 . Aug . Bei der hier statt¬
gehabten Burgermeisterwahl wurde der Landwirt Lorenz
Hahn zum Bürgermeister auf 9 Jahre gewählt .

) : ( Staufen , 26 . Aug . Wie festgestellt worden ist, tritt dir
| Furunkelosekrankheit bei Forellen im Neumagen und einzelnen
seiner Zuflüsse dieses Jahr wieder auf .

lL Müllheim , 25 . Aug . Im Anwesen des Landwirts Vater
brach Feuer aus , dem ein Hinterhaus und eine große Scheunr
zum Opfer fielen .

$ Laufen (A . Müllheim ) , 25 . Aug . Hier brannte dar.
Wohnhaus mit Hintergebäude des Landwirts Fritz Foeler bis
auf den Grund nieder . Die Entstehungsursache dürfte auf lln -
achtsamkeit von Kindern zurückzuführen sein .

( -) Todtnau (A . Schönau ) , 24 . Aug . Von drei hiesigen
Burschen wurde eine auf der sogenannten Platgere , einen gut
besuchten Ausflugs - bezw . Erholungspunkt , die dortselbst er¬
stellte Unterstandshütte vollständig demoliert . Die vandali .
schen Verderber werden ihrer wohlverdienten Strafe nicht ent¬
gehen . — Die Stelle des zweiten Arztes für die hiesige Stadt¬
gemeinde wurde laut Beschluß des hiesigen Stadtrates dem
Herrn Dr . Eeulen übertragen . Sein Antritt erfolgt mit dem
1 . September .

Hl Vöhrenbach (A . Villingen ) . 25 . Aug . Der Landwirt
Taver Schwer von hier stürzte in Linach vom Rad und zog sich
eine Gehirnerschütterung zu. Der Verunglückt « schenkte dieser
Verletzung anfangs keine große Beachtung ) sein Zustand ver¬
schlimmerte sich aber derart , daß er seinen Verletzungen erlag .

( !) Mundelfingen (A . Donaueschingen ) , 25 . Aug . Bei der
Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Hasen-
fratz mit 98 von 133 abgegebenen Stimmen wiedergewählt .

!# ! Biesingen (31. Donaueschingen ) , 25 . Aug . Der Land¬
wirt Sulzmann wollte einen Wagen fortschieben , wobei ein
Wagenrad an einen Stein prallte . Die zurückstoßende Deichsel
traf den Mann so unglücklich auf den Leib , daß er schwer ver¬
letzt wurde .

— Engen , 25 . Aug . Der „Tuttlinger Eränzbvte " berichtet aus
Tuttlingen : „Die hiesige Ortsgruppe des Jndustrieverbandes hielt
dieser Tage im „Ritter " eine Versammlung ab , in der die stets und in
den letzten Jahren rasch wachsende Kalamität der Donauverstckerung
eingehend besprochen wurde . Man war einstimmig der Ansicht , daß
das bekannte Baadersche Projekt die einzig mögliche Abhilfe bietet
daß der Herr Ingenieur Baader von hier aus kräftige Unterstützung
verdiene , da er in der Sache schon sehr viel getan , und große Arbeit
und Kosten aufgewendet habe . Sein Projekt wird denn auch von den
Herren Stadtbaurat Braun (Ulm) , Ingenieur Golpk« und neuerdings
von Herrn Profesior Dr . Ingenieur Weyrauch vom Polytechnikum
Stuttgart übereinstimmend sehr günstig beurteilt . Eine tatkräftige
Unterstützung von Tuttlingen kann auch ohne alles weitere aus dem
Grunde erfolgen , weil Ingenieur Baader von Tuttlingen keinerlei
finanzielle Opfer verlangt , sondern nur die Unterstützung zur Erlan¬
gung der Konzession und die Zusage, daß bei eventuellem Strombezug
bei gleichen Preisen mit Laufenburg ihm der Vorzug gegeben werde .

"
Es wurde daher beschlosien , eine Eingabe an das Eemeindekollegium
zu richten, in der ersucht wird , beim Ministerium dahin vorstellig zu
werden , daß Baader für sein bekanntes Projekt von Baden die Bau¬
genehmigung erhalte .

zu meiner Freude konstatieren , daß sie die Kleinigkeit von
7 Mark ausgelegt hatte und daß die Damen ganz „hin" ge¬
wesen waren vor Entzücken, ja , sogar ein kleiner eifersüchtiger
Disput ausgebrochen war . welcher von ihnen wohl die schönste
der beiden Orchideen bestimmt wäre . Schön , dachte ich.

(Fortsetzung folgt . )

Theater , Kunst und Wissenschaft .
--- Lronberg i. T ., 24 . Aug . (Tel .) Heute nachmittag wurde das

vom Physikalischen Verein in Frankfurt gegründete Taunus -Observa¬
torium auf dem 327 Meter hohen Kleinen Feldberg eingeweiht . Zu¬
gegen waren außer den Spitzen der Frankfurter Behörden die wissen¬
schaftlichen Vorstände und die bedeutendsten Vertreter von physikali¬
schen und seismographischen deutschen Instituten .

= Bonn , 25 . Aug . (Tel .) Der Chirurg , Eeheimrat Pro¬
fesior Robert Rieder -Pascha ist im Alter von 51 Jahren ge¬
storben.

= München, 24 . Aug . (Tel .) Der Führer der deutschen antarkti¬
schen Expedition , Oberleutnant Filchner , ist zum Hauptmann befördert
worden.

Yokohama, 24 . Aug . ( Tel .) Der „Reichsanzeiger " veröffent¬
licht eine kaiserliche Verordnung betreffend die Zulasiung der ersten
drei Studentinnen zur kaiserlichen Universität Sendal .

Sommertheater in der Karlsruher Festhalle.
— Karlsruhe , 25 . Aug . Die Operette „Der fidele Bauer ",

von der sich die Herren Autoren V . Leon und Leo Fall einen
Umschwung im Reich der leichtgeschürzten Muse der Töne ver¬
sprachen , läßt heute selbst den befangensten Laien über ihre
Süßlichkeit und Rührseligkeit spotten . Dem Schnupftuch
wurde mit die wichtigste Rolle zugewiesen und die Menschen
auf der Bühne ändern sich ganz nach dem Gefallen des
Librettisten . Wären nicht einige musikalische Schlager und
wirksame komische Situationen da , so würde einem von all
dem Süßen höchst bitter , zu Mute Werden. Die gestrige , von

wohltuender Frische getragene Aufführung , ließ die Dürftig¬
keit der Handlung etwas vergessen. Herr Köhler als
Lindoberer übertraf sich selbst und war in jedem Augenblicke
köstlich und unterhaltend . 3lls Mathäus Speichelreither
zeigte sich Herr Kühle zum ersten Male in einer größeren
Rolle , die ihm denn auch erlaubte , eine solche Wärme des
Spiels und des Gesanges zu entfalten , daß die Zuschauer hin¬
gerissen waren . Der Stefan ist keine dankbare Partie ) Herr
Lauter wußte ihr aber doch durch tonschönes Singen im
Vorspiel und lebhafte Darstellung im letzten Akt freundliche
Züge zu geben . Groß war natürlich der Erfolg des kleinen
Fischer als Heinerle , den er sehr frisch sang und spielte .
Als rote Lisl kam Frl . F e g e r t gestern abend besser zur
Geltung als sonst , weil sie sich sehr ruhig gab . So konnte
man das Vorhandensein recht sympathischer stimmlicher und
darstellerischer Mittel feststellen . Temperatmentvoll war Frl .
G e r c ck e als Annamirl . Von der übrigen Besetzung , der
Regie , der musikalischen Leitung und der Ausstattung braucht
nur gesagt zu werden , daß sie wie immer gut waren . Das
zahlreiche Publikum spendete lebhaften Beifall .

Die Heimkehr der Expedition Lerner.
— Frankfurt , 24 . August. Konsul Aagard (Tromsö ) übermit¬

telt der „Frkft . Ztg .
" mit der ausdrücklichen Bestätigung der Glaub¬

würdigkeit telegraphisch folgende Meldung von Pastor Peder Chri¬
stensen , Redakteur der „Tromsö " Stiftstidende " :

„Der Polarfahrer Theodor Lerner verläßt nach erfolgter See¬
verklärung wegen des Untergangs des Expeditionsschiffes „Löven-
skjold " auf Nordostland und nach Abmusterung seiner norwegischen
Schiffsmannschaft heute Tromsö und kehrt über Kristiania nach der
Heimat zurück. Die Vernehmung der gesamten Mannschaft des
„Löoenskjold" bedeutete eine unbedingte Genugtuung für Lerner nach
den vorhergegangenen lügenhaften Klatschereien zweier ehemaliger
Staxrud -Leute . Ueber Lerners Fahrt nach Nordostland und von
Nordostland nach Green Harbour herrscht bei allen Sachkundigen ein-
mütig1 >iL Ansicht, er habe eine Tat erste« Ran ges ausgeführt , hie in

Spitzbergens Geschichte dauernd verzeichnet bleiben werde . Daher
war Lerners Aufnahme hier überaus herzlich und begeistett .

Ein Mitglied von Lerners Expedition , Dr . Vieler , war mit
Staxrud den leichten und gefahrlosen Landweg von der Bismarck-
Straße nach der Tempel -Bai marschiert . Alle übrigen blieben bei
Lerner auf dem „Herzog Ernst"

. Diesem sagte man die Heimkehr erst
für den Spätherbst ödere gar eine Ueberwinterung voraus » doch teilte
sich Lerners Energie und Entschlosienheit dem Eislotsen Steuerst »
mit und der „Herzog Ernst" kam noch früher als Staxrud zum Eis¬
fjord . Lerner hatte Staxrud gegenüber ' wieder einmal recht behalten
und die Legende einer nochmaligen Ueberwinterung , die bei Stax -
ruds früherer Ankunft in Green Harbour zu schweren Besorg¬
nissen in Deutschland und Norwegen führen mußte , zerstört. Obwohl
unseren Tromsöer Seeleuten Lerners manchmal schroffe Art anfangs
wenig zusagte und infolgedesien mehrere Konflikte entstanden , ist
nach der glücklichen Heimkehr aller Expeditionsteilnehmer auf der
Grundlage von Lerners Dispositionen ein völliger Umschwung ein-
getreten der bei der Abmusterung auch seinen Ausdruck in einer ge¬
meinsamen Dankadresse der Norweger an Lerner fand . Ohne jede
Einschränkung wurde übrigens Lerners Fürsorge für Gesundheit und
Wohlbefinden seiner Leute gelobt . Schließlich würdigen all« Kreise
die überaus wichtige Tatsache, daß Lerner es gewesen ist , der für
Norwegen und Deutschland Gewißheit über das traurige Schicksal der
Schröder-Stranz -Expedifion gebracht hat .

"

Humoristisches .
Futuristenarbeit . „Nein , mit Brille lasie ich mich nicht wieder

malen !" — „Warum denn nicht? " — „Na , das letzte mal , als ich es
tat , sah ich aus wie ein Erker mit Butzenscheiben!"

Vom Regen in die Traufe . „Da Hab ' ich was Schönes angestelltl
Verbiete ich meinen Töchtern, solange ich vormittags zu Haufe bin,
ihr Klaviergeklimper — nun helfen sie alle drei beim Kochen mit !*

Schnell begriffen . Bäuerin : „Also, daß du's weißt , der Apotheka
hat g 'sagt , auf an ' Liter von dera Medizin für die Kuah kommt a
viertel Liter Wasser !" — Bauer : „Euat , i versteh schon . , . des is
ja tz
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Kr . 391 Mttagblatt . Montag , den 23. Ättg. ISIS.
Li Herdwangen (A . Pfullendorf ) , 25 . Aug . Bei der Bür -

germeisterisahl wurde der seitherige Bürgermeister Matthäus
Kogler wirdergewählt .

o . Salem (A . lleberlingen ) , 25 . Aug. Prinzessin Max von
Kaden ist am Samstag mittag , von Gmunden kommend, mit
ihren Kindern hier eingetroffen .

A Konstanz, 25 . Aug . Oberbürgermeister Dr. Weber,
dessen Genesung und Wiederherstellung große Fortschritte
macht, veröffentlicht in der hiesigen Presse eine Danksagung
für die ihm anläßlich seiner Erkrankung von allen Seiten dar -
gebrachten Beweise der herzlichen Anteilnahme und Verehrung .
Da seine Gesundheit noch für einige Zeit besonderer Schonung
bedarf, ersucht Oberbürgermeister Dr . Weber , von den für die
offizielle Jubiläumsfeier am 1 . September in Aussicht genom¬
menen Veranstaltungen und Beglückwünschungen abzusehen.
Die ihm bei seiner Krankheit dargebrachte Teilnahme werde
von ihm als schönste Jubiläumsgabe dauernd hochgeschätzt
werden. _

Znr bevorstehende« Landtagswahl in Baden .
□ Laugensteinbach (A. Ettlingen ) , 25 . Aug . In einer

trotz der Erntearbeiten sehr gut besuchten Vertrauensmänner¬
versammlung wurde Bibliothekar Lohr aus Karlsruhe ein¬
stimmig als nationalliberaler Kandidat für den 46 . Wahl¬
kreis (Durlach-Ettlingen -Pforzheim ) aufgestellt.

$ Oberkirch , 25 . Aug . In einer vor kurzem abgehaltenen
sozialdemokratischenWahlkreiskonferenz wurde Jack-Grötziugeu
als Landtagskandidat für den 32 . Wahlkreis nominiert . Die¬
ser Wahlkreis , Oberkirch und teilweise Offenburg und Achern
umfasiend, wurde bisher von dem Zentrumsabgeordneten
Eeppert vertreten .

Mosbach, 25 . Aug . Für den 76 . badischen Landtags¬
wahlkreis (Mosbach) wurde in einer außerordentlich zahlreich
besuchten Vertrauensmännerversammlung der «ationallibera -
leu Partei Landwirt und Bürgermeister Bangert von Dallau
einstimmig als Kandidat aufgestellt . (Der Bezirk war bis¬
her durch den konservativen Abgeordneten Ranschbach , Privat¬
mann in Mosbach, vertreten .)

Die Bienenwirtsthaftliche Landesansstellnng in
Weinheim.

(Eigenbericht der „Badischen Presse " .)
— Mein hei« , 25 . Aug . Die Eröffn » ng der Ausstellung

ging am SamStag im Bürgerpark in feierlicher Weise von statten .
Der Festlester, Hauptlehrer Falk -Weinheim hielt die Begrüßungs¬
ansprache. worauf das Wort ergriffen : Stadtpfarrer Schweizer -
Schopfheim namens des Landesvereins; Oberamtniann Dr . Hart¬
mann - Weinheim namens der Staatsregierung ; Bürgermeister
Dr. Wettsteiu namens der Stadt Weinhein ; Oekoilomierat Büttner -
München namens des Präsidiums des Landesvereins bayerischer
Bienenzüchter. Schließlich brachte Präsident Schweizer das Hoch
auf den Landesherrn ans und erklärte die Ausstellung für eröffnet.

Bei dem gestern Mttag im » Pfälzer Hof" abgehaltenen Fest¬
essen verkündete u. a. der Obmann des Preisgerichtes das endstehende
Prämiienmgsverzeichnis. Nach dem Urteil der Preisjmh haben in
der Abtellung A (Lebende Völker) die mit Ehrenpreisen und ersten
Preise« bedachten lebend«: Völker nnd Zuchtvölkchen ausgesprochen
deutsches Blut . Es ist auf dem Gebiete der Rassenzucht ganz ent¬
schieden Gutes geleistet worden . Manche Znchtvölkchen (19 an der
Zahl) ließen an Farbenreinheit zu wünschen übrig . Sorgfältiges
Sichten ist mehr zu beachte«. In der Abteilung 2 (Honig , Wachs
usw.) ist das Preisgericht mst Bezug auf Natnrreinheit, Qualität .
Farbe, Geruch und Geschmack, sowie auf Marktfähigkeit und Preis¬
würdigkeit vollkommen zufrieden . Bezüglich der Beschickung von
Wachs wäre zu wünschen, daß viel mehr felbstgegoffene Mittelwände
aufgestellt worden wären . Die Abteilung 6 (Wohnungen , Geräte ,
Lehrmittel ist im Allgemeine« gut. Besonders reichhaltig ist die
Ausstellung der Geräte. Die Lehrmittelausstellung hätte etwas
reichhaltiger fein können.

Gestern nachmittag wurden im „ Schwdrzen Adler " Vorträge
gehalten und zwar sprachen Otto S ickinger - Ottersweier über
„Verbesserung der Bienenweide " und I . Klem - Rammersweier über
die „Notwendigkeit der Raffeuzucht" . Den Abend beschloß eine
großartige Zweibnrgenbeleucht » ng mit nachfolgendem Fest¬
bankett im „ Prinz Wilhelm " .

Die Prämierung hatte folgendes Ergebnis: Erste Preise
für lebende Völker : Andreas Siebold -Mimselu b . Schopfheim
(Ehrenpreis des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins Mannheim und
silberne Medaille vom Landesvcrein ) : Max W i t t e m a nn -Landenbach
(Ehrenpreis des Wirtevereins) ; L. Klingert -Mamiheim (Ehrenpreis
des Bezirksvereins Heidelberg) ; L . Wolpert - Gommersdorf ; Ad .
Stumpf -Waldorf; Bczirksverein Mannheim (Ehrenpreis des Grafen
Berckheim und silb . Medaille der bad . Laudwirtschaftskammer ) ; Gottl.
Hausmann -Reilingen (silb . Med .) ; K . Krebs -Heidelberg ; Bierling-
Ettcnheinunünster . 1 . Preise für Znchtvölkchen : Jmkergeuossen-
schaft Merchingeu (Ehrenpreise des Landw . Bezirksverrins Weinheim
nnd des Fabrikanten Sauter - Pforzheim , sowie silb . Med .) ; Karl
Rauch -Lützelsachsen (silb . Med .) Erste Preise nnd Ehren¬
preise für Abteilung 6 . (Honig , Wachs u .s.w .) ; Hauptlehrer
Falk -Weinheim (Ehrenpreis der Stadt Weinheim), Gewerbelehrer
Wagenek -Weinheim ; Bezirksvereine TI annheim , Schwetzingcn ,
Merchingen , Weinheim , Wiesloch , ferner die Züchter
Fahrt g-Steinbach , Fitze r-Lntzelsachseu , G a ss e n m a n n- Hürrlingen,
Schäfer -Mudan ; < Arnthauer -Wcrtheim ; Ritz bach -Gommers -
dorf, Seeber -Heidelbcrg , Hauptlehrer Schüßler -Wclschuenreuth,
Eckert IV . -Rimbach ; Wittemann -Landenbach. — Abteilung
für Bieneuwohnungen , Geräte und Lehrmittel : Ehren¬
preis Hauptlehrer Schüßler -Welschueureuth ; erste Preise : Husse r-
Hochstetten, Graze -Andersbach ; Kraft - Allmsdors ; Grammels¬
pache r-Gruuen ; Er l e n me y c r -Darmsheim; R i e t s ch e- Biberach ;
Kolb -Karlsruhe ; Saal -Pfungstadt ; Huber -Niederschopfheim. —
Außerdem wurden in allen Abteilungen viele zweite Preise , bronzene
Medaillen . Belobigungen usw . verteilt .

Grotzfeuer in Dossenheim a. d. Bergstraße.
p . Dossenheim (A. Heidelberg ) , 25 . Aug . (Privattel .)

Gestern nachmittag kurz nach 6 Uhr brach in der Scheune des
Gasthauses zur „Rose" (Besitzer Georg Riesenacker ) auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise Feuer aus . das rasch auf die Nachbar-
gebäude Übergriff. Insgesamt brannten ei « Wohn¬
haus , sechs größere Scheunen und eine Anzahl
sonstige Oekonomiegebäude (Stallungen und Schup¬
pen) vollständig nieder . Das Feuer sprang zunächst auf die
beiden Oekonomiegebäude von Johann Schröder über , die ver¬
nichtet wurden . Ferner wurden noch eingeäschert: das Wohn¬
haus und zwei Scheunen von Karl Streu , die Scheunen von
Wilh . Pfeifer und die Oekonomiegebäude von Gerhard
Miltner .

Die Gebäude waren alle mit Getreide und Heu gefüllt .
.Das Gasthaus zur „Rose " blieb von den Flammen verschont.
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Die durch den Brand Geschädigten sind zum Teil nur sehr
schwach versichert . Zur Unterstützung der Doffenheimer Feuer¬
wehr waren zwei Kompagnien der Heidelberger Löschmann¬
schaften und die Schriesheimer Feuerwehr auf dem Brandplatz
erschienen . Gegen 10 Uhr abends war jede weitere Gefahr
beseitigt. Der Schaden dürfte ziemlich hoch sein .

Sport -Nachrichten .
— Brüssel, 24. Aug . (Tel .) Bei der heutigen Meister¬

schaftsregatta für Europa siegte im Vierer mit Steuermann
der Erashopper -Ruderklub Zürich, Zweiter wurde der Main¬
zer Ruderverein . Im Einer siegte Graf vom Heidelberger
Ruderklub » im Doppelzweier siegte der RowingNub -Paris ,
Berliner Rudergesellschaft Wicking wurde als Dritter placiert .
Im Achter siegte der Mainzer Ruderverein , Zweiter wurde
der Erafhopper Ruderklub Zürich. Im Vierer für Junioren -
Mannschasten siegte der Mainzer Ruderverein .

= Brüssel, 25 . Aug. Bei dem Automobilrennen um den belgischen
Grand Prix , der in Spaa entschieden wurde, kollidierte in der sechsten
Runde der in der Klasse der großen Rennwagen gestattete und von
Baron de Weelmont gesteuerte Wagen mit dem von Klinkhammer .
Beide Wagen wurden zertrümmert . Baron de Weelmont wurde sofort
getötet, sein Mechaniker erlitt schwere Berletzungen, Klinkhammer und
sein Begleiter kamen mit leichten Verletzungen davon.

Vom Fußballsport .
Fr . Karlsruhe , 25. Aug . Im Privatspiel blieb „Phönix -

Karlsruhe " auf eigenem Platz nach prächttgem Spiel mit
4 : 3 Toren Sieger über den Ostkreismeister „Spielvereinigung
Fürth "

. Auf dem Platze des „K . F .-V." lieferten sich dieser und
„F. C. Pforzheim " ein hartnäckiges Treffen , das letzterer mit
5 : 4 Toren für sich entscheiden konnte. — „Stuttgarter Kickers "

gewann 7 :0 gegen „F . C. St . Gallen "
, „Union -Stuttgart " mit

3 :1 gegen „F . A. Bayern -München".

Die Baden -Badener „ Große Woche".
(Von unserem besonderen Bettchterstatter .)

Vr . Iffezheim , 25 . Aug. Die Rennsonntage der inter¬
nationalen großen Woche bedeuten für die Landbevölkerung der
näheren und wetteren Umgebung alljährlich Volksfeste . Da
kommen all die Bauersleute zu Fuß oder mit dem Fuhrwerk
nach Iffezheim , zahlen ihre 60 Pfg . für den dritten Platz oder
poftteren sich auf der Dorffeite der Rennbahn , wo man unent¬
geltlich zuschauen kann. Dann gibt es ein Diskutieren über
Pferde u. Reiter u . jeder möchte feine Weisheit cmbringen. Am
Dorfeingang haben ein Photograph , verschiedene Zuckerbäcker
und sonstige Vudenbesitzer mit mehr oder weniger guten und
nützlichen Sachen Aufstellung genommen und suchen sich im Aus¬
rufen gegenseitig zu übertreffen . Im Dorfe selbst herrscht in
den Wirtschaften Aeberföllung und kaum kann der Andrang
der Durstigen und Hungrigen bewälttgt werden.

Das gestrige prachtvolle Sommerwetter hatte natürlich ein
außerordentlich zahlreiches Publikum nach Iffezheim gelockt.
Die Riesenschlangen von Sonderzügen brachten Tausende nach
dem Rennplatz , .der im herrlichsten Grün dalag . Eine halbe
Stunde vor Beginn der Rennen ging ein kurzer Gewitterregen
nieder , der angenehme Abkühlung brachte. Während der
Rennen selbst war schönstes Wetter , so daß sich das farbenpräch¬
tigste Turfbild entfalten konnte. Besonders zahlreich waren
die Offiziere der umliegenden Garnisonen erschienen .

Unserer Siegesfreude vom Freitag wurde gestern ein
kleiner Dämpfer aufgesetzt . Im Hauptereignis des zweiten
Renntages , dem Batschari -Preis (50 000 Mark ) , der zum ersten
Male an Stelle des bisherigen Badener Stiftungspreises ge¬
laufen wurde , standen den vier deutschen Vertretern fünf fran¬
zösische Pferde gegenüber . Man wußte , daß in diesem Rennen
kaum Siegesaussichten vorhanden waren , aber man hoffte auf
ein einigermaßen gutes Abschneiden der deutschen Pferde . Groß
war daher die Enttäuschung , als beim Einlauf vier Franzosen
an der Spitze lagen und den Endkampf unter sich ausfochten.
Der Batschari -Preis war nur ein Rennen der Franzosen . Die
deutschen Pferde waren bald geschlagen und haten in dem Ren¬
nen nichts mehr zu suchen. In prächtigem Finish gewann
schließlich Mons. G. Lepetits Martial III unter E . Stern gegen
den vorzüglich gelaufenen Creb ^cut des Monf . A. Pellerin . Das
erste einlaufende deutsche Pferd war Cambronne , das zusam¬
men mit dem Franzosen Grand d 'Espagne ll den vierten Platz
belegte.

Einen Mißton in den im übrigen gut verlaufenen zwei¬
ten Tag brachte der Ausgang der zweitgrößten Konkurrenz
vom Sonntag , des Alten Badener Jagdrennens . Sechs Pferde
stellten sich dem Starter für die 6000 Meter lange Reife, die
auf dem alten historischen Kurs insgesamt 19 Sprünge
vorschrieb . Das Feld , in dem sich vier deutsche und zwei
französische Pferde befanden , blieb über die ganze Strecke
dicht beisammen . Auf dem Kayellenberg nahm dann Leutn .
Frhr . von Lotzbecks Halcyon Days unter Leutnant von Moß-
ner , unserem diesjährigen Meister der Herrenreiter , die
Spitze und siegte ganz überlegen gegen Dr . Fr . Rieses Eoram
populo und Kingsway . Also drei deutsche Pferde in Front .
Lebhafter Beifall lohnte den schönen Ritt von Leutnant
v . Moßner . Aber man hatte zu früh gejubelt . In das Pub¬
likum kam plötzlich Bewegung . Drüben auf der Dorfseite sah
rnan auf einmal die letzten drei Reiter , die von Graf Holck
mit dem Franzosen Onvide geführt wurden , umwenden,
zurückkehren und auf eine andere Bahn reiten . Zunächst
großes Erstaunen , dann begann man zu begreifen . Die ersten
drei Reiter waren nach Verlassen des Kapellenberges die
falsche Bahn (Arbeitsbahn ) geritten und hatten dis letzte
Hürde ausgelassen . Graf Holck , der an vierter Stelle lag ,
bemerkte bald den Irrtum und machte sofort Kehrt , um auf
die richtige Bahn zu kommen . Die Reiter des fünften und
sechsten Pferdes folgten dem Beispiel Holcks . So wurde den
ursprünglich drei letzten Pferden die drei ersten Plätze zuge¬
sprochen, da Mons . M . Descazeaux, der Besitzer von Onvide .
und Baron La Caze , der Besitzer von Vingt Hanaps gegen
den Sieg von Halcyon Days wegen Reitens einer falschen
Bahn Protest einlegten , dem stattgegeben wurde . Sieger war
mithin der als Vierter eingekommene Franzose Onvide unter
Leutnant Graf Holck gegen Leutnant Freyers Gay Paris .
Als den moralischen Sieger muß man natürlich den wirklich
glänzend gelaufenen Deutschen Halcyon Days bezeichnen .

Für die Niederlage im Batschari -Preis und das ver¬
scherzte Alte Badener Jagdrennen konnten die Siege von
Herrn Wenckes Scotsgap im Ebrrstein -Handicap , von Herrn
H . Nettes Therese im Damen -Preis und von Herrn F . E.

Krügers Eccolo im Kosmopolitischen Handicap kaum ent¬
schädigen . Das nur deutschen Pferden offene Schwarzwald»
Rennen sah endlich wieder die blau -weißen Farben der
Herren von Weinberg mit Orelio siegen .

Am Totalisator klapperte auch gestern die Wettmaschintz
unaufhörlich . Der gesamte Umsatz belief sich auf 308000 Mk.»
also 48 000 Mk. mehr als im Vorjahre . Der falsche Ritt von!
Leutnant von Moßner im letzten Rennen rief unter demj
wettenden Publikum große Erregung hervor . Viele hatten !
allerdings auch den Franzosen Onvide und als nach dem letz¬
ten Rennen der Protest für Onvide entschieden war , da sah
man viele Leute ihre bereits auf den Franzosen lautenden
weggeworfenen Tickets suchen .

Im übrigen nahmen die einzelnen Rennen folgenden Ver¬
lauf :

I . Eberstein-Handicap . Preis 4000 «ft , gegeben von Bürgern
Baden-Badens , für dreijährige und ältere Pferde aller Länder . 18
Unterschriften , 5 Pferde liefen. Distanz 1600 Meter (runde Bahn).
Erster : Wenckes F .W . Scottgap (Archibald ) ; zweiter : Dr . Heymanns
F .St . Kleingala (Brumm) ; dritter : Mons. de Mumms F .St . Franc«
( O 'Connor) ; weiter liefen : Sideslip (Schläko ) , Fantasie (Bruyante).
Tot . : Sieg : 45 : 10 ; Platz : 22 , 23 : 10. Richterspruch: 1% — 1 — 3.

II . Schwarzwaldrennen. Garantierte Preise 9000 «ft . Für zwei¬
jährige inländische Pferde und für zweijährige Stuten anderer Lände »
im Prioatbesttz. Distanz 1200 Meter. 19 Unterschriften , 5 Pferd«
liefen. Erster : von Weinbergs Br .H . Orelio (Bullock) ; zweiter : Kgl.
Wütttemb . Priv .-Eestüt Weils Br .St . Flying -Thoughts (Schläfko ) ;
dritter : von Schmieders Br .H . Rübezahl (O . Müller) ; vierter :
Haniols F .H . Terminus (Archibald ) ; weiter lief : Achilles. Tot . :
Sieg : 19 , Platz 14, 21 : 10. Richterspruch : 1% — Kopf — 3.

in . Batschari-Preis . Garantiert 50 000 Mark , hiervon 40 000 JL
dem ersten, 6000 «ft dem zweiten , 3000 «ft dem dritten, 1000 «ft dem
vierten Pferde. Für dreijährige und ältere Pfett« aller Länden.
Distanz 2200 Meter. 9 Unterschriften , von denen für 20 der letzte Ein¬
satz bezahlt wurde . 9 Pferde liefen. Erster : Mons. Lepetits br. H.
Martial in (Stern ) ; zweiter : Mons. Pelerins F .-H . Crebeont (O
Neill ) ; dritter : Moni . Calmanns Sch . H . Grand d'Espagne Ä
(Marsh) ; vierter : Paulsens F .-H . Cambronne ( Sumter) . Weiter
liefen : Saint Maximin , Golf, Babette 11, Le Grats, Cairo. Tot.'«
Sieg 20 , Platz 15, 16, 18 : 10 . Richterspruch : % — 1% % .

IV . Damenpreis. Garantiert 5700 «ft . Gegeben von Damen de»
Internationalen Klub. Herren -Reiten . Für dreijährige und älter»
Pferde aller Länder . Distanz 2000 Meteer. 22 Unterschriften , i
Pferde liefen . Erster : Retes br . St . Therese (Dodel) ; zweiter: Mons,
Sterns br . St . Benares (Frhr. Zorn von Bullach ) ; dritter: Mons. d»
Mumms br . H. Balagan (Lt . Graf Holck) ; vierter : Utzschneiders dklbr
H. Kreuzer (Dr . Riese) . Weiter liefen : Volum, Prospero, Port »
Bonheur. Tot .-Sieg 18, Platz : 11, 17, 13 :10. Richterspruch: 2 — %
- % — 2 .

V . Kosmopolitisches Handicap. Preis 5000 «ft . Gegeben vor
der Stadt Baden-Baden . Für dreijährige und ältere Pferde aller
Länder . Distanz 1600 Meter (Runde Bahn) . 36 Unterschriften , von
denen 14 angenommen. 5 Pferde liefen. Erster : Krügers Br .-H.
Eccolo (Rastenberger) ; zweiter: Kgl. Preuß. Hauptgestüt Eraditzs
dklbr . St . Grille (Bullock) ; dritter: von Weinbergs br . St . Cattna
(Slade ) ; vierter : Mons. Pfizers br . H . Jshkoodah (Burns ) . Weiter
lief Casablanca. Tot .-Sieg : 23, Platz : 13, 12 : 10. Richterspruch :
% — % — 1 % .

VI . Altes Badener Jagdrennen. Preis 10 000 «ft . Gegeben von
Bürgern Baden-Badens . Herrenreiten. Handicap . Für vierjährige
und ältere Pferde aller Länder . Distanz 6000 Meter. 25 Unter¬
schriften, von denen 12 angenommen. Sechs Pferde liefen . Nach
Anerkennung des Protestes von Mons. Descazeaux: Erster : dessen F .-
W. Onvide (Lt . Graf Holck ) ; zweiter: Lt . Freyers , 14 . Jäger , br . W.
Gay Paris (Lt . Freyer) ; dritter : Baron La Cazes dklbr. W. Bing »
Hanaps (Eomte de Villeneuve) . Tot.-Sieg : 44, Platz : 24, 54 :10.

* *
*

cg Baden-Baden, 25 . Aug. Der unter dem Protektorate des
Internationalen Klubs stehende Große Blumen-Korso für Automobile
und Wagen findet am Mittwoch» 27. August , nachmittags iyys Uhr in
der Lichtentaler Allee statt . Für denselben sind Ehrenpreise gestiftet
von : der Eroßherzogin Luise von Baden, dem Fürsten Max Egon zu
Fürstenberg , Baron von Beningen - llllner , Präsivent des Internatio¬
nalen Klubs , vom Internationalen Klub dahier , der Stadt Baden-
Baden und dem Städtischen Kurkomitee . Außerdem gelangen 12
Ehrenbanner, 12 Banner und 12 Anerkennungspreise zur Verteilung.

Uon der Kuftschiffahri .
-ch- Karlsruhe, 25 . Aug. Der Ballon „Karlsruhe" des hiesige»

Vereins für Luftfahrt stieg gestern um 10 Uhr vormittags am Ga»
werk II zu einer Fahrt mit Automobilverfolgung auf. Die Führung
des Ballons Hatto Direktor Oeffner . Um 12 Uhr landete der Ballo »
bei Sinzheim . Nach einer halben Stunde stieg der Ballon wieder
hoch zu einer einstündigen Alleinfahrt des Führeiaspiranten Biefhau »
Die Landung erfolgte wieder sehr glatt bei Seckach in der Nähe von
Mosbach . Die Alleinfahrt bildet bekanntlich die letzte und schwieligst »
Bedingung zur Erlangung des Führerpatentes. Das Wetter war det
Veranstaltung denkbar günstig . Die verfolgenden Autos und Motor¬
räder waren meist vom Glück begünstigt und erreichten den Ballon
in der vorgeschriebenen Zeit.

.= Danzig , 25 . Aug . (Tel . ) Der Flieger Letort ist am
Samstag abend 7y4 Uhr über Putzig gesichtet worden und
um i/ >8 Uhr auf dem großen Exerzierplätze in Danzig ge.
landet ! Heute früh vier Uhr ist der Flieger nach Berlin ad.
geflogen, um fünf Uhr wurde er bei Oliva gesichtet, als er
von Zoppol herüberkam.

bä Paris , 25 . Aug . (Tel . ) Die Einleitung zum Deauvil .
ler -Wafferflugzeug -Meeting » das vom 25 . bis 30 . August unter
dem Protektorat des Marineministers und des französischen
Marineklubs stattfinden wird , wurde durch einen schweren ll «.
fall gestört. Der Breguet -Eindecker des Barons de Montlaud »
der um 11 Uhr 35 Min . über Rouen erschien , zog in etwa
300 Meter Höhe zuerst langsam hin , schwankte dann und kippte
über der Insel Lacroix um. Beide Insassen , der Flieger mit
seinem Monteur waren auf der Stelle tot . öfterer stürzte auf
das Deck eines Frachtbootes und wurde gräßlich verstümmelt
der Monteur fiel in die Seine .

Ans der Residenz .
Karlsruhe, 25 . August.

A Der gestrige Sonntag sah schon in aller Herrgottsfrnh «
unabsehbare Menschenmassen auf den Beinen , welche zum
großen Teil dem Hauptbahnhof zustrebten. Hier wuttren die
Schalter bestürmt , die Warte - und Restaurationslokalitäten
aufgesucht und die herankommenden Züge eifrig besetzt. Auf
dem Bahnhofvorplatz , in den Hallen usw . bildeten sich ganze
Gruppen Wanderlustiger , welche in die nähere und weitere Um¬
gebung hinaus wollten , um auf einige Stunden wenigstens Er¬
holung in der herrlichen freien Natur zu finden . Die Eisen¬
bahnverwaltung hatte wieder in weitgehender Weise Anord¬
nungen getroffen , um dem Massenandrang gerecht zu werden
und Zugverlsätungen soviel wie möglich vermeiden. Alle



Seite 4 Kadifiyr Mreffe . NittagSlatt . Montag , den 25. Ang . 1313. Nr . Z91
Schalter waren in Tätigkeit und besondere Beamte gaben dem
Publikum in den Bahnhofräumlichkeiten jede gewünschte Aus¬
kunft . Neben Verstärkungen der fahrplanmäßigen Züge liefen
zahlreiche Sonderzüge . So ging dem Eilzug 152 (Schwarz¬
wald ) ein besonderer Zug voraus , der bis Konstanz durchging .
In umgekehrter Richtung lief nachmittags 2 Uhr ein Vorzug
von Konstanz bis Heidelberg hier durch . Besonders stark besetẑ
waren die Sonderzüge nach dem Zffezheimex Rennen . AucW
die Naturspiele in Oetigheim und Dietlingen übten die alte
Anziehungskraft aus . Besonders frequent war auch der Aus¬
flugsverkehr nach Maxau und in die benachbarte Rheinpfalz .
Nicht nur die Kurszüge am Nachmittag waren überfüllt , es
mutzte noch ein Nachzug . um 2 .54 Uhr nach Maxau abgelassen
werden . Nachmittags 2 .45 Uhr passierte ein Militärsonderzug
die hiesige Station ; die Soldaten fuhren nach Hagenau weiter .
Der Zuzug von auswärts nach hier war ebenfalls ein recht er¬
freulicher , es herrschte reges Leben auf den Straßen und in
den Restaurantgärten usw . Besonders der Stadtgarten war
wieder der Sammelpunkt unzähliger Menschen : ca. 12000 Per¬
sonen passierten am Vormittag die Eingangstore , während dem
Rachmittagskonzert der Leibdragoner etwa 1800 Personen an¬
wohnten .

A Das Leibgrenadier -Regiment Rr . 108 , welches zur Zeit
auf dem neuen Truppenübungsplatz auf dem Heuberg Regi¬
ments - bezw . Divistonsexerzieren abhält , wird in der Nacht
vom kommenden Samstag auf Sonntag mittelst Sonderzügen
hierher zurückkehren . Am 5. September verläßt alsdann das
Regiment wieder unsere Stadt , um an den eigentlichen Manö¬
vern bei Lörrach teilzunehmen . — Auch das Grenadier -Regi¬
ment Rr . 118 wird um die gleiche Zeit nach Mannheim bezw .
Heidelberg vom Heuberg zurückkehren und darnach ebenfalls
an den Manövern im Oberland teilnehmen .

<P Ein „Karlsruher Gelehrter als Indianerhäuptling ".
Wir lesen in der „B . Z . a. M .

"
: „4 Gelehrte u . Theologen , die

aus Deutschland , Rußland , Kanada und Schottland stammen ,
wurden kürzlich zur vollen Würde von Häuptlingen der sechs
Indianer -Stämme erhoben . Auf dem Sankt Lorenzstrom wur¬
den sie von einem großen Kriegskanoe in Empfang genommen ,
in dem sich in vollem Kriegsschmuckdie beiden Häuptlinge „Ver¬
haßtes Gesicht " und „Zwei Tomahawks " und eine Anzahl Krie¬
ger befanden . Ein Kriegstanz leitete dann die Einführungs¬
zeremonie ein . Am Schluß des Tanzes wurden die vier Bleich¬
gesichter formell als Häuptlinge und Mitglieder des Zrokesen-
Etammes begrüßt . Die vier neuen Häuptlinge sind Profesior
W . Paulcke - Karlsruhe (zur Zeit auf einer Studium -
reife durch Amerika ) , dxr den schönen Namen „Pfeilspitze " er¬
hielt , Professor Tolnatschek-Petersburg , genannt „Feldblock"

,
Mr . H . Cadell vom schottischen geologischen Institut , wurde
„Scharfblick" genannt , und „Roter Jäger " ist der Titel des
Professors Adams , Rektors der wissenschaftlichen Fakultät vom
Macgill in Kanada ." Wir gratulieren Herrn Professor Paulcke
zu dieser eigenartigen Würde .

§ Unfall . Auf dem Platze der alten Dragonerkaserne kam
gestern abend gegen 11 Uhr die Ehefrau eines Waffelbäckers
aus Ladenburg zu Fall ; sie zog sich eine schwere Berletzung am
Arme zu und mußte mit dem Krankenauto ins städt. Kranken¬
haus verbracht werden .
' § Ein vereitelter Selbstmord. Ein 83 jähriger Landwirt aus
Durlach wollte sich am Samstag abend im Rhein bei Maxau er¬
tränken, wu-rde aber von einem Arbeiter aus dem Wasser gezogen und
an der Ausführung seines Vorhabens gehindert. Der Lebensmüde
wurde durch einen Schutzmann zu seinen in Durlach wohnhaften An¬
gehörigen verbracht .

8 Festgenommen wurden ein lediger, 23 Jahre alter Schlosser aus
Rüppurr, der vom Amtsgericht hier wegen Unterschlagung verfolgtwird, ein von der Staatsanwaltschaft Heidelberg wegen Betrugs aus¬
geschriebener Portier von hier, sowie ein Zementarbeiter aus Mann¬
heim wegen Kuppelei.

Aus den Nachbarländern.
>= Stuttgart . 23 . Aug . (Tel .) Als heute nachmittag das

hiesige Feuerwehrautomobil der Berufsfeuerwehr aus Anlaß
der Anwesenheit einer englischen Studienkommission eine
Probefahrt unternahm , rannte es , als es zwei Knaben mit
einem Handwagen ausweichen wollte , gegen ein Haus . Dabei
brach eine Achse des Autos . Ein Feuerwehrmann wurde
schwer verletzt , die übrigen kamen mit dem Schrecken davon .

— Cannstatt , 23 . Aug . (Tel .) Bei den Vorarbeiten zum
Tunneleinschnitt am Zuckerlesberg nahe bei Hofen kam heute
eine etwa SK ' bis 3 Meter hohe Wand , dis ordnungsgemäß
abgesprießt war , infolge Erschütterung durch die Maschinen ins
Rutschen. Die Wand stürzte ein und verschüttete zwei
italienische Arbeiter , die auf der falschen Seite ausgewichen
waren . Die angestellten Wiederbelebungsversuche blieben er¬
folglos . Drei weitere Arbeiter haben leichte Verletzungen er¬
litten .

Vermischtes.
— Düsseldorf , 25 . Aug . (Tel .) Seit Samstag ist der

Subdirektor der hiesigen Filiale des Schaffhauscner Bank¬
vereins , Ceeg , flüchtig . In einem an die Bank gerichteten
Briefe gibt er große Unterschlagungen zu. Die Höhe der
veruntreuten Summe soll nach der „Voss. Ztg ." etwa 288 000
Mark betragen .

Banküberfall durch einen Baumeister .
$ Gablonz , 24 . Aug . (Tel .) Gestern nachmittag erschien

ein elegant gekleideter Mann im Kassenlokal des Spar - und
Vorschubvereins und feuerte fünf Schüsse auf die drei Beamten
ab . Ein Beamter erwiderte das Feuer und traf den Räuber
am Bein . Dieser flüchtete , wurde aber durch die herbeigeeilte
Menschenmenge festgenommen . Der Täter ist der Baumeister
Fügner aus Marschendorf bei Reichenberg . Einer von den Be¬
amten ist lebensgefährlich , die anderen sind leicht verletzt .

Nach einer späteren Meldung soll Fügner den Uebersall
verübt haben , um sich für die fällige Ablohnung seiner Arbeiter
Geld zu verschaffen. Er war gestern morgen von seiner Kanz¬
lei weggefahren , nachdem er erklärt hatte , er werde sich in Rei¬
chenberg Geld holen .

Baumeister Fügner hat bei der Polizei eingestanden , eine
Beraubung der Kaffe beabsichtigt zu haben . Zur Täuschung der
Beamten war er im Auto vor dem Banklokal vorgefahren und
hatte einen Wechsel präsentiert , schoß aber erst, nur ein ein¬
ziger Beamter im Kassenraum anwesend war .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

— Bad Homburg , 25 . Aug . Die Kaiserin ist heute abend
1114 Uhr nach Posen abgcreist .

— Centn , 24 . August. Der „ Imperial " meldet von hier:
'Es gelang den Kabylen , unter dem Schutze des Nebels sich
einer spanischen Abteilung bei Beni -Msala zu nähern . Von der
Abteilung wurden drei Mann gelötet , und vier verwundet .

Zur Jahrhundertfeier iu Kelheim .
— Bad Homburg v. d . H., 25 . Aug . Der Kaiser ist heute

nacht 12y 2
'
, Ahr nach Kelheim abgereist .

In Kelheim in Bayern finden bekanntlich große Feste zur
Erinnerung an die deutschen Freiheitskämpfe gegen Napoleon
statt , und zwar wird die Befreiungshalle der Schauplatz dieser
Feiern sein , zu denen Prinzregent Ludwig , der übrigens heute
sein Namensfest begeht , sämtliche deutsche Bundesfürsten ein¬
geladen hat . Der Eroßherzog von Baden ist schon gestern
nachmittag in München eingetroffen und wird sich heute nach
Kelheim begeben . Der Statthalter von Elsaß -Lothringen ,
Graf Wedel , ist ebenfalls aus Schweden schon eingetroffen .

Zur Spannung zwischen den Bereinigten Staate «
« nd Mexiko .

i= Washington , 24 . Aug . Auf die Meldung hin , daß
Präsident Huerta einen Gesandten nach Washington entsen¬
den werde , hat die Regierung der Vereinigten Staaten
Huerta mitteilen lassen, falls sein Gesandter keine entgegen¬
kommende Antwort auf ihre Rote mitbringe , würde seine
Mission fruchtlos sein.

Es verlautet , daß Huerta als seinen persönlichen Ver¬
treter Emilio Rabasa entsenden werde , der im Falle der An¬
erkennung zum mexikanischen Botschafter in Washington er¬
nannt werden soll.

— Washington , 24 . Aug. Wie verlautet , sind Pläne
ausgearbeitet worden , um die Division , die an den Manövern
an der mexikanischen Grenze teilnimmt , ausgiebig zu verstärken.
Gegenwärtig stehen dort unter dem Kommando des General
Carter 11000 Soldaten , die den Wassenschmnggel nach Mexiko
sowie Grenzüberschreitungen der von den Bundestruppen be¬
drängten Rebellen verhindern sollen . Diese Truppen sollen nun
in den Stand versetzt werden, ihren gegenwärtigen Dienst wirk¬
samer zu versehen oder sich im Bedarfsfall zu einem leistungs¬
fähigen Expeditionskorps zusammenzuschließen .

= Washington , 25. Aug . (Priv .-Tel .) Erotzbritannien .
Frankreich und Japan , haben bei dem Präsidenten von Mexiko ,
Huerta , Vorstellungen gemacht, um ihn zu ersuchen, die Vor¬
schläge der Vereinigten Staaten anzunehmen . Präsident
Wilson hat daraufhin beschlossen , Huerta noch 48 Stunden Zeit
zu lassen, um eine Erklärung abzugebea . da er bereit sei, feine
Vorschläge im Prinzip anzunehmen . Wilson wird deshalb seine
für morgen angekündigte Rote im amerikanischen Senat nicht
zur Verlesung bringen .

Znr Lage in China .
t= Berlin , 24 . Aug . Nach amtlichen Nachrichten hat der

Rebellenführer Hohainin dem deutschen Konsul in Nanking
und dem Kommandanten der „Emden " schriftlich sein Be¬
dauern wegen des gemeldeten Vorfalles ausgesprochen . Da¬
mit ist der Zwischenfall erledigt .

Die . neue Lage auf Hem Balkan.
2 Bukarest , 25 . Aug . ( Privattel .) Bliittermeldungen zufolge

hat die rumänische Regierung den Antrag auf Bildung
eines Balkanbundes unter Teilnahme Rumäniens abge -
lehnt , weil dieser Antrag mit Anschluß Bulgariens von
diesem Bunde abgesagt war.

— Petersburg , 24 . August . Der Minister des Aeußern
Sasonow ist zu einem Landaufenthalt in das Gouvernement
Grodno abgereist.

Zum Abschluß des Bukarest er Friedens¬
vertrages .

= Bukarest, 24 . Aug . Bei dem Austausch der Rati¬
fikationsurkunden des Fricdensvertragrs , der am Montag
hier im Ministerium des Aeußern stattfindet , wird Rumänien
durch den Ministerpräsidenten Majorescu , Griechenland durch
den Gesandten Papadramantopulos , Serbien und ebenso
Montenegro durch den Gesandten Riftitsch und Bulgarien
durch den russischen Geschäftsträger Arfcnjew vertreten sein .

= Athen , 24 . Aug . Die Stadt Gü -nuldschina wurde vor¬
gestern den bulgarische» Truppen durch die griechischen Behör¬
den nach Unterzeichnung des regelrechten Protokolls übergeben.
Ferner erschienen bulgarische Truppen vor Tanthi . Die
griechischen Behörden wollten die Stadt auf Grund der Unter¬
zeichnung eines regelrechten Protokolls übergeben . Die Bul¬
garen verweigerten aber angeblich die Unterzeichnung des
Protokolls .

In Griechenland .
----- Athen , 24 . Aug . Sobald die Demobilisierung der

Armce vollständig durchgeführt sein wird , werden der König
und die Königin eine Reise nach Westenropa unternehmen und
dabei den Höfen von Berlin und London einen Besuch abstatten.
Es ist sehr wahrscheinlich , daß der König auch den Präsidenten
Poincare besuchen wird.

Das Vorgehen der Türkei .
— Konstantinopel, 24 . August . Der Sultan verlieh dem Grog¬

wesir die Brillanten des Medschidieh-Ordens.
— Konstantinspel, 24 . August . An gutunterrichteter Stelle der

Pforte verlautet , dag der bulgarische Unterhändler Natschewitsch , der
gestern abend den Trogwesir besuchte , aus Sofia Instruktion erhielt ,er solle unmittelbar und offiziell mit der Pforte verhandeln . Man
glaubt , daß er die vertraulichen Verhandlungen über Adrianopel ,
die bisher durch Mittelspersonen , insbesondere durch den früheren
Deputierten von Monastir , geführt wurden , fortsetzen wird . Der
Minister des Innern ist gestern abend nach kurzem Aufenthalt von
Adrianopel abgereist.

— Konstantinopel, 25 . Aug . Das Gerücht , wonach der bulgarische
Unterhändler Natschewitsch aus Sofia die Weisung erhalten habe,mit der Pforte direkt zu verhandeln , wird von bulgarischer Seite als
verfrüht bezeichnet .

Wie verlautet , wird sich eine tnrttsche Abordnung nach Livadia
begeben , um den Kaiser non Rußland zu begrüßen . Nach einer Mel¬
dung türkischer Blätter habe eine Abordnung von 200 Griechen aus

Ortaköj dem Mali von Adrianopcl erklärt , daß alle Griechen wandernwürden , wenn die türkischen Truppen die Ortschaft verließen .
— Konstantinopel , 24 . Aug . Der russische Botschafter

Baron v. Giers hatte am Freitag vormittag eine Unterredungmit dem Grstzwrsir . Dieser hat gestern einigen Diplomaten
gegenüber neuerlich die Versicherung abgegeben , daß die Türkei
Dedeagatsch nicht besetzen , sondern bloß die Besetzung einiger
strategisch wichtiger Punkte anftechterhalten werde . „Tanin *
teilt mit, daß die Meldung , die Griechen hätten Dedeagatsch ge-
räuuit , falsch sei .

HB . Konstantinopel , 24 . Aug . „ Excelsior " meldet von
hier : Trotz aller friedlichen Versicherungen der Konstantinopeler
Regierung bestättgt es sich, daß türkische Truppen in Kirschali
eingetroffen sind. Man schließt daraus , daß die Pforte keine
Autorität mehr über die Truppen besitzt und daß Enver Bey
diese zwingen will , sich seinen Plänen zu fügen . Die Lage sei
also als wenig bernhigcnd anzusehen, trotzdem der Frage von
Adriatlopel von den Mächten der internattonale Charakter ge¬
nommen wurde nnd diese als rein bulgarisch-türkische Angelegen¬
heit bettachtet wird.

hd Sofia , 25 . August . Ein Telegramm der „Köln. Zeitung"
von hier meldet: Auf dem Balkan bereitet sich ein neuer Zusam -
m e n st 0 tz vor, der durch das Einrückeu der türkische« Truppen in da«
Gebiet westlich der Maritza veranlaßt wird. Die Meldung von da,
Besetzung Kirdschalis durch ine Türken wird amtlich be .
stätigt . Die Türkei will den Krieg . Sie will bei Gelegen¬
heit der Räumung von Tauthi, Gümiidschina und Dedeagatsch das
Gebiet zwischen der alten bulgarischen Grenze und dem iigäischerl
Meere besetzen, da die bisherigen Verletzungendös Londoner Friedens,
Vertrages für sie so überraschend günstige Ergebnisse gehabt habe«.

— Paris , 24 . August. Die Adriauopelcr Delegation ist
von London kommend hier eingetroffen .

Eine Rede Pichons über die Lage .
<= Lons-le-Sannier , 24 . Aug. Bei einem Festmahl der Mutuallsten

hielt der Minister des Auswärtigen , Pichon, eine Rede, in der er n . a.
ausführte :

„Alle Umstände lassen darauf schließen, daß wir am Ende der
Krise stehen , die mehrmals die Gefahr eines Krieges zwischen den
Großmächten geschaffen hat nnd in deren Veillauf Frankreich nicht
aufgehört hat, im Interesse des Friedens zu arbeiten. Die Krisis war
schwer, nicht nur für die Kriegführenden, sondern auch für die Na¬
tionen, die in der ständigen Befürchtung, in die kriegerischen Abenteuer
hineingezogen zu werden , sich durch die ungewisse Lage in ihrem Ge¬
deihen beeinträchtigt sahen . Es ustrd heute allgemein als notwendig
empfunden , in einem gesicherten Frieden und in dem Gleichgewicht der
Kräfte Vertrauen und Sicherheit wieder zu gewinnen. Kein Land istdaran mehr interessiert als Frankreich . Niemand hat größere Lasten
auf sich zu nehmen als Frankreich , um vor lleberraschmrgen geschützt
zu sein und feiner Stellung im Rate Europas Achtung zu verschaffen ."

Minffter Pichon führte weiter aus : Die Orientfrag« habe sich ab¬
gespielt, ohne einen Konflikt zwischen den Großmächten zu erzeugen .

Das russische Bündnis habe stets der frieÄichen Lösung der
Schwierigkeiten gedient, die aus dem Problem erwuchsen, das zu¬
weilen wie eine Bümohamg des europäischen Friedens erschien. Das
Bündnis mit Rußland habe gezeigt, wie wertvoll es Kr Frankreich
und für alle Völker fei, die aufrichtig eine Gefahr vermeiden wollten.
Ebenso ist es , erklärte Pichon weiter, mit unserer herzlichen Freund¬
schaft mit England bestellt , die durch die verschiedensten Schicksals-
Wendungen hindurch alle Dienste geleistet hat, die man von ihr er»
warten kann.

Briefkasten.
E. W . Nach dem badischen Bermögenssteuergesetz bleibt das

Kapitalvermögen der Witwe« dann steuerfrei , wenn das Sesamtoer-
mögen den Betrag von 10 000 Mark und gleichzeitig ihr jährliches
Gesamteinkommen den Betrag von 900 Mark nicht erreicht . Erreicht
oder übersteigt das Eesamtvermögen den Betrag von 10000 Mark
oder das Gesamteinkommen den Betrag von 900 Mark, so unterliegen
auch die Witwen der Permögenssteuerpflicht, »iS» zwar mit dem
ganzen Vermögen, also ohne Abzug der ersten 19 999 Mmll. (1039 )

A. O„ Eöl« . Nach § 12 des Gesetzes über einen einmaligen außer¬
ordentlichen Wehrbeitrag vom 3. Juli 1913 beträgt die beitragsfreie
Dermögensgrenze 10 000 Mark . Die beitragsfreie Vermögensgrenze
erhöht stch aber 1 . bei einem Einkommen von nicht mehr als 2000
Mark auf 59 999 Mark , 2. bei einem Einkommen von mehr als 2000
Mark, aber nicht mehr als 4000 Mark anf 39 999 Mark . Einkommen
find abgabefrei, sofern sie den Bexrag von 5000 Mark nicht über¬
steigen (§ 31 des Gesetzes) . Darnach werden Sie z«m Wehrbeitrag
nicht Leigezogen werden . (1048)

Z. II . Uns ist eine Statistik der Unterseebootsunglücksfällenicht
zur Hand . (1024) .

St . Oos. Die Pfändung der erwähnten Pension ist unzulässig .

Wafferstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 23 . Aug . 4,35 m (22. Aug. 4,34 m)
Schnsterinsel. 25 . Aug. morgens 6 Uhr 2.43 m (23. Aug. 2,58 m) >
Kehl, 25 . Aug. morgens 6 Uhr 3,19 m (23 . Aug. 3,34 w)
Marau , 25 . Aug. morgens 6 Uhr 4,87 m (23. Aug. 5,09 m)
Mannheim , 25. Aug. morgens 6 Uhr 4,18 m (23. Aug. 4,12 m.)

Vergnügungs- und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 25 . August:
1 . K . Mandolinengeselljchaft . 8 1/ . 1l . Monatsvslg . Alte Brauerei Printz .
Liederhallc. Zusammenkunft im Felseneck.
Turngemeinde. 8 lA Uhr Santenabteilung . Sophienstr. 14.
Turngesellschaft . 8 II. Zöglinge, Nebeniusschule, Damen. Schillerschulo .

Wie servieren Sic diesen Sommer geschmöries Obst >
In Törtchen ? Oft ist es nicht leicht, gut ausgebackene Törtchen
zu erhalten . Versuchen Sie es dafür eher mit Beigabe von

Mond . am . in
jMücbflammeri

zu servieren . Was ist nahrhafter ? Selbst zu einer guten
Fruchttorte ist der Moudamm -Mstchflammeri eine stets will¬
kommene Beigabe . Verlangen Sie sofort ein Rezeptbüchlein dies« »ahr¬
hasten u . schmackhaftenSpeisen, gratis u. franko erhältlichvom Mondamin »
Noutor , Berlin 6 . 2. Nicht vergessen, sofort darum schreib «« ? v;

Dieses Wort hört man nie dort , wo '

Or. ID. Sdimlds Reidis-GlühltrumiiF
im Gebrauch Ist Derselbe vereinigt größte Haltbarkeitmit denkbar höchster Leuchtbarkeit Nur Seht in
sehwarz-weiß -roten Hülsen mit Namen Dt. W. Schatid .
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Zurückgekehrt -
Dr. Kander .

Von der Reise zurück ! 13263

Dr . O . Schwidop
Hasen * , Bachen - and Ohrenarzt

Kaiserstrasse 164 . Telephon 1889 .

Von der Reise zurück

i Dentist König
Kaiserstrasse 124 b.

6
Telephon 2451.

H - iiiiil MsMtrtii WO
(E . SB.) .

Wegen Renovierung unserer Büroräume bleibt die
Geschäftsstelle am

Montag u. Dienstag - den 23. ti.26. August
VW geschlossen . -MZ

13397 .2.2 Dev Uorstand .

Mlieil / KUnstler -
lflUulll. Streichquintett

von September 1913 für jeden
SamStag und Sonntag nach
Karlsruhe oder Pforzheim sucht
Engagement . Erfolg garantiert .
Off. u. Nr . 5B29265 an die Exped.
der^ Bad^ Pr ^ e^ ^

! ! AusgepM !!
evor ©

Von der Heise zurück ! »«-2.2
Frau Ch. Kühner-Herbst
Telephon 1854. Dentistin Kaiserstr. 82 a.

vorzügliche Qualität , goldklar, aus

engl . Bettstelle
matt blank poliert und Patent-

Matratze mit Gegendruck _----- so lange Vorrat . - ----
Möbelhaus

MaierWeinheimer
Kronenstrasse 32 .

Geld -Darlehen
mit ratentoeiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweller ,
Karlsruhe - Mühlburg . Sardt -
straßc 4b. B29494.3.2

wegen Ablösung
Prima Htzpothek auf erstklassiges

Objekt im Zentrum der Stadt für
1 . Okt. od . Nov . gesucht .

Offerten nntcr Nr. B29412 an

Jhr Anwesen oder
Geschult etc . ver¬

kaufen , Teilhaberaufnehmen , kaufen oder sinh beteiligen, verlangen Sie ver¬
trauensvoll Auskunft bei der seit 1902 mit grossen Erfolgen arbeitenden Firma

Kaiserstr. 167
Tel 3381.

Büros in vielen Großstädten . — Nachweisbar mehrere tausend Käufer und
Beteiligungssuchende bis zu 300000 Mk. vergemerkt 12846

Kein Inseraten -Unternehmen .

Albert Müller , Karlsruhe,

Zimmertüren. . mtz . b. här, Haustüren
Glasabschlüsse usw.

» :'.r -.:r=-=^- billigst bei

Biiling & Zoller , A . -G . , für Bau = lmö Kansttisdil«
Karlsruhe >. B.

Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen .Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hoben Preis .
Daß jeder kann deffeh 'n, 11319*
Wer die Adreffe nicht weiß.Der kann sie unten sehn !

H - Maier, Markgrasenstrahe 16.

Ich heiße Gerda
und bin 6 Jahre alt
und habe mein schönes

vielmals prämiiert
bekommen . Flasche Mk. 8.10 . gro
Flasche Mk . 3.70 . S74ZLL2

Zu haben bei den Friseuren
W. Schweizer , Karlstraße17
P . Herzog , Kaiserstraße 107
M. Bierreth , Luisenstraße86Schuhwaren kaust man auf¬

fallend billig in

Weintnuibs An- uni> Lerküiifs-Geschiist
Kronenstratze 52 .

W. Veuhabn , Scheffelstraße 8
W . Itroll , Ariegstratze 40.mm WWW

Amziige 7RM -nkbeS"
I Witzbuch gratis !

gedeckte Rollen) besorgt billig 20 .241 Schreibt sofort an Ludw. Hilbsch,

empfiehlt zum Versand
etzgerei MI . Weiaier ,WerLeim a. M. Srirtib . « . « Ra

P auf 1 . Hppotbcre geiucht , 50 .0 der
Schätzung. Lffert . unt . B20512 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2L

dewrat
ML.AKLMrrL ©r .Lesnngstr .3a. B^ " I Wien X.. Erlachgasse 866 . B28718Zahlreiche Anerkennunge « aus allen Kreisen.
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Ixodes - Anzeige .
Tieferschüttert bringen wir Freunden und Bekannten die

traurige Kunde , daß unser innigstgeüebter , treubesorgter
Gatte , Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Franz Steinbach,
Kammerdiener i . K . Hoh . der Groflherzogin Luise

von Baden,
nach längerem , schweren Leiden durch den Tod erlöst
wurde. 13452

Die tranemden Rlnterbllebeneu.
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 10 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus : Waldhomstraße 3a.

r

arfcwjgMBgn^

Statt taStatt jeder besonderen Anzeige.
Gestern nachmittag verschied nach schwerem Leiden

meine innigstge&ebte Gattin , unsere herzensgute , unvergeß¬
liche Mutter . Schwester, Schwägerin und Tante

Fra« Emilie Vollrath
geb . Holzer

im Mer von 44 Jahren .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Der tiefgebeugte Gatte :

Friedrich Vollrath ,
Karlsruhe, den 24. August 1913. 13461
Beerdigung : Die

Friedhofkapelle aus.
_ _ 4 Uhr von der hiesigen
IYauerhaus : Yorkstraße 18, H,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz! Teilnahme an unserem

unersetzlichen Verlust unseres lieben Gatten und Vaters

Ludwig Tropt
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank. Ins¬
besondere danken wir dem HerrnStadlvikarMüller für die trost¬
reichen Worte an der Bahre des Verstorbenen . Ebenso danken
wir dem Herrn KommerzienratFr. Hoepfner für seine herzl . und
liebevolle Teilnahme . Ferner sprechen wir den techn . u . kaufm.
Beamten und dergesamten Arbeiterschaft der BrauereiFr. Hoepfner
für die warme Teilnahme unseren innigsten Dank aus.

Karlsruhe , den 23. August 1913. 13433

K. Tropf Ww., geb. Englert
und Kinder.

in größter Auswahl «
L. Weingand ,

13422 .8.1
Karlsruhe - Miililburg ,

Phlllppstraße 1

Ein Paar erftflassige, egale, bildschöne , auffallende

(Orlofftraber ) 168 cm groß,
bahn» und autosicher

vertraute , ausdauernde schnelle Läufer '

preiswert zu verkaufen .
Die Pferde stehen über die Renntage in Baden - Baden .Gest. Offerten erbeten unter 8 . J . 1830 an Rudolf Mosse ,Stuttgart . 6039a .2 .1

Schlafzimmer- Für Hoteliers
einricktung , schöne, helle, für nur
165 Mf . zu verkaufen . Reu .

Werner » Möbelhaus ,B296V Schloßplatz 13 . Part ..
_ Eingang Karl - Friedrichstraß e .
Billige gebrauchte Möbel
fllüschdtwan 16 Jl , Waschkommode

OJl, Nachttische 3 Jl , Stühle 2 .50 je
pol. Chiffonnier 26 M, Kommode
22jl eis. Kinderbett m. Matr . 16 jl ,Tische von 4 Jl an , Bücherschrank,
Schreibtisch, Küchenschrank , halbsr .Bett 26.* , Vertiko. » 29666

Steinüraffe 7» Hof.
Sehr billig zu verkaufen : 2-tür.

Kleiderschrank m. Schublade 14 Jl ,Deckbett 8 Jl , schöner Regulaieur
,10 Jl , dunkelblaues Jackenkleid6 Jl ,woll. Prinzeßkleid 8 Jl , Gr . 42—44,eleg. Winterjackenkleid, mod., Kna¬
benüberzieher für 10-siihr., schönes
Vertiko m. Svieg . u . Taschendiwan.
8329678 Adlerstr . 17, 1 Tr . hoch .

IVarteumSdel .eint .Klriderschraak,2 gebe. Trockenklosettszu verkaufen.
$ 28852 Friedenstr . 12. 2. St .

Ein Sitz - « . Liegwagen . Nickel¬
gestell u . Kastenwagen , beide gut
erhalten , billig zu verkaufen.
8328648 Uhlandstr . 30 , IV. links.

Wyandottes-Hüüner, f
1 Jstand -Hah «, billig zu verkauf.

. Breitestr .91,ll .

OmntKna 7ur 1 und 2 PferdeUII1I111W9 eingerichtet, in tadel¬
losem Zustande, ist für den billigenaber festen Preis von Mk . 400 .—
zu verkaufen . Offerten unter
Nr . » 29646 an die Expedition der
„Badischen' Presie ".

Schrank
großer , gesttichener, mit 2 Türen ,fl . Herd 10 M„ verschied , kl . Tische
billig zu verkaufen. B29675

Bork straffe 88 , parterre .

Sebrortl., 2liirig. ecbrunb ,
groß , runder Auszugtisch . Ztow-
mode, Tafelklavier bill. zu verkf.
B29662 Marienstr . 6 . pari .

2 Fenflerflügel
117X55 cm , 2 Fensterflügel .53X55 cm , 1 steinernerWasserstein
78X55cm, 1 eis . Gestell darunter, 1
buchene Anrichte 55X60 cm , alles
noch beinahe neu , billig abzugeben.
13432 Kaiierstratze 102 .
Damen -Fahrrad/EM
Freilauf , ist billig zu verkaufen .'829656 Kriegftr . 04 , I , rechts.

ÄemnMmS. 8L -KK
tehr gut erhalt ., billig zu verkaufen.
829684 Ba«meisterflr . L8» pari .
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2 besondeFZ preiswerte
• •

aus prima marine Kamm¬

garnstoff , Atelier - Arbeit,
Ersa$ für Mass , netto Mk.

aus schweren , breitgerippten
marine Diagonalstoffen , Ia.
Atelier - Arbeit, Ersat $ für
Mass . . . netto Mk.

Herbft - Neuheiten
Kostüme, Kleider, Mäntel , Blasen, Böcke.

chneider
Erbprinzenstrasse 31 — Ludwigsplafy 13436

Mi

Die auf 28 . d. Mts » in Au «
bestimmte

Zwangsversteigerung
findet nicht statt . 6048a

Dnriach . den 24 . August 1913.
Laier , Gerichtsvollzieher .

Erd - und Gteisarbeiten für die
Erstellung des Gleises 12 im Bahn¬
hof Durlach (640 m Gleislänge )

^ebotsvordrucke. Angebote ver
schlossen und postfrei, mit der Auf¬
schrift «Erd - und Gleisarbeiten
Durlach bis zum Eröffnungszeit -
punkt : Donnerstag , den 4. Sep¬
tember 1913, vormittags 14 Uhr,
bei uns einzureichen. Zufchlags-
frist 14 Tage . 13434 .2.1

Karlsruhe , den 15. August 1913 .
Groffb. Bahnba «insv« ttou I »

s
o

Ghmdgras-
versteigerung.

Die Stadtgemeinde Ettlingen
läßt ihren diesjährigen Ohmdgras -
erwachs an Ort und Stelle wie
folgt öffentlich versteigern:

Dienstag , den 26. August 1913 ,
vormittags 8 Uhr,

Damm bei der Stärkefabrik , Eis¬
wiesen, Hangwiesen, Hohenwiesen,
Rückenwiesen , Untere und Obere
Zehntwiesen , Farrenwiesen , Neu¬
wiesen. Hirtenwiesen , ObereStadt -
wiesen.

Zusammenkunft beim Damm der
früheren Stärkefabrik .

Nachmittags 3 Uhr:
Gehrnlein und Horberloch .

Zusammenkunft beim Hedwigs-
hof .

Mittwoch, den 27. August 1913 ,
nachmittags 3 Uhr,35 Lose im Moosalbtal .

Zusammenkunft beim toten
Mann . 6903a

Ettlingen , den 18. August 1913 .
Eemeinderat :

In Vertretung :
M . Schüler .

_ Kögel .

Zwangs -
Versteigerung
Mittwoch , den 27. Ang . 1913.

mittags 12 Uhr.werde ich in L-chönan i. W . , mit
Zusammenkunft beim Rathaus ,gegen bare Zahlung im Vollstreck-
ungswsge öffentlich versteigern :

1 Leitspindel- Drehbank. 6038a
Schönau i . W . , 23 . Aug. 1913 .
Füger , Gerichtsvollzieher.
Heirat .

Kath . Lehrerstochter , Ende 30,etwas Verm . , von gutem Char . u.
tüchtig im Haushalt , wünscht geb .errn in geregelten Verh. zwecks
Heirat kennen zu lernen . Anonym
u . Vermittl . Verb. Verschwiegen¬
heit Ehrensache. Offerten unter
Nr . B29644 an die Expedition der
„ Badischen Presie " erbeten .

Baldige Äerral
wünscht Fräulein aus gut . Familie
Ende der 20 er Jahre , kath ., heit .Gemütes , häuslich und sparsam
erzogen ; etwas Vermögen Vorhand .Am liebsten würde sie sich mit mittl .Beamten , Lehrer oder Kaufmann ,Witwer nicht ausgeschlossen , ver¬
ehelichen . Ernstgemeinte Anträge
unter B29542 an die Expedit, der
„Bad . Presse"

. Diskret . Eorensache.

Tüchtiger Kaufmann,
der an intensive Reiselätigkeit ge¬
wöhnt ist , kann sich an rentabler
Fabrik beteiligen . Ausführliche
Offerten über Alter , bisherige Tä¬
tigkeit, sowie das verfügbare Kapi¬
tal sind unter Nr . B29657 an die
Exped. der „Bad . Presse" zu richten.

.Vermittlung wixo nicht honoriert .

I Heute , Montag ; abend : A

§ Zusammenkunft i
9 G9 im Felaeneek . v9 ©CC©ece ©999999 « ®999999

iut Heil ! !

IWännerturnBerein .
Die Gr. ZentralturnhaHe bleibt

bis 14. September geschlossen u.
sämtliche Turnstunden fallen bis
dahin aus.

Dienstag und Freitag

Turnspiele
auf unserem Spielplatz (Exerzier¬
platz).
13438 Der Turnrat .

laMmgeftOfM .
Lokal : Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4.
Montag . 9 Uhr

Monalsversammlung
Nuhr Anfangerprobe

Freunde und Anhänger der
Mandolinen - u . Gitarrenmusik
jederzeit willkommen.

Der Vorstand , a

Umzüge
mit Möbelwagen od . Rollen werden
gut und billig ausgeführt .
Schreinerei u . Möbeltransporl -

geschäft Trüb ,
Yorkstraffe 38 , Teleph. 1039.

Lagerraum . » 29676

Adoptiveltern
für 4 Monate alten , gesunden, lieben
Jungen gesucht .

Offerten unter Nr . B29651 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Verloren
Sonntag abend zwisch. *1,8 u . 8 Uhr
goldenes Glieder - Armband
am Hauptbahnhof oder bei der
Fahrt mit der elektr. Bahn nachder Waldstraße .

Gegen Belohnung abzugeben im
Fundbüro . B29673

Zanger
hat sich verlaufen gestern
abend zwischen Kreuz- und
Zähringerstraffe . B29881

Abzugeben gegen Belohnung
Zähringerstratze 80 . 3. Stock.

Soeben erschienen :

Lachende Musik !
Ein Album der beliebtesten u . zeitgemässen Operetten ,
Tänze , Lieder und Märsche im Original - Text .

47 Stücke , die einzeln gekauft ca . Mk . 75 .— kosten würden
Preis nur Mk . 4 .—.
Neben anderen beliebten Schlagern :

Puppeben ! Posse von Jean Gilbert. Puppdien, du bist mein Augen¬stern ! Marschlied-Intermezzo. Geh’n wir mal zu Hagenbeck ! (Bären¬
tanz ) Marschlied . Heut gehen wir gamicht erst ins Bett Marschlied .Das Farmermädchen . Operette von Georg Jarno . Grigri .
Operette von Paul Linke. Alt - Wien . Operette von E . Steru-Lanner .Alsha . Indian -Intermezzo von John Lindsay . Vogerl ftiagst in
d ’ Welt hinaus . Walzer - Rondo von A. Hornig. Mohnblumen .
Japanische Romanze von Neil Moret. Der Tockvogel . Operette
von Leo Ascher . Autoliebcheu . Posse von Jean Gilbert Das
haben die Mädchen so gerne. Marschlied -Intermezzo. Vielliebchen .Teufel , das bat eingeschlagen . Affenliebe . Twostep .Urwald -IdyU von F. Morse. Tango . Von P. Lacome . Arabella .Wackeltanz (One Step) von Ch. Haines u. s. w.

Vorrätig bei :
Franz Tafel ; Musikalienhandlung

Kaiserstraüe 83 a . 19417

Zur grossen
" ‘

. im Schlafzimmer!
Kluge Hausfrauen

lassen ihre schweren, unbeholfenen u. staubigen Polsterröste oder minder¬
wertigen Kettenröste in den leichten , reinlichen und staubfreien

Karrer’s Patent - Sprungfeder - Rost
umbauen, denn er bietet außerdem eine vorzügliche , gesundeRuhestätte und

ist von unbegrenzter Haltbarkeit (Patentamtlich geschützt)

Heinrich Karrer ,
PhilippstraBe 19 Telephon 1959 .
Neuanfertigung , Um - und Aufarbeitung sämtlicher Polsterwaren.

Die umzuarbeitendenRöste werden morgens abgeholt und abends abgeliefert

Herde ! Herde ! Fahrrad .
Emaille u . lack ., mit Garant , bill.

Herdlager Schillerstr . 4.
Gebrauchte Herde von 12 Mark an.

Gebrauchtes Herrenrad ist billigabzugeben . » 29664 .2.1
Durlacherstraffe 20 , 4. St , links.

Nur noch bis inkl . Dienstag , den 26. August :

Residenz - Theater
Waldstrasse 30.

Gebrandmarkt .
Großes Drama in 2 Akten ans der russischen Gesellschaft .

Effektvolle Handlung !

Spannendes Drama in 2 Akten .

Ferner

Das
Donskaja - Strasse

noch mehrere Naturaufnahmen u . Humoresken.
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Amtliehe Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 11 . August

1913 gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Dr . Arthur Flehinger
von Bruchsal zum Professor am Karl -Friedrichs -Eymnasium in Mann¬
heim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 11 . Aug.
1913 gnädigst geruht , den Professor Dr . Karl Zettler am Karl -
Friedrichs -Gymnastum in Mannheim unter Verleihung des Titels
»Hofrat " auf 12 . September 1913 in den Ruhestand zu versetzen .Die von der von Berlichingenschen Grund - und Patronatsherr¬
schaft erfolgte Ernennung des Vikars Theodor Steltz in Schwetzingen
auf die erledigte evangelische Pfarrei Neunstetten ist kirchenobrigkeit¬
lich bestätigt worden .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 7 . August 1913 den
Finanzsekretär Rudolf Fink in Weil Leopoldshöhe nach Rötteln ver¬
setzt und mit der Verwaltung des 4 . Erenzauffichtsbezirks betraut , und
unterm 13. August 1913 die Finanzsekretäre Hermann Frei in Durlach
zum Steuerkommissär für den Bezirk Karlsruhe -Stadt und Friedrich
Stöhr in Karlsruhe zum Steuerkommissär für den Bezirk Durlach
versetzt .

Zur vinnenschiffahrtrtagung in Uonstanz .
<P Konstanz, 24 . August. Der 10. Verbandstag des deutsch -

Sfterreichischeu , ungarischen-schweizerischen Verbands für Binnenschiff¬
fahrt fand mit einer Bodenseefahrt und einer Dampferfahrt nach dem
Rheinfall bei Schaffhausen seinen Abschluß . Das Wetter hatte sich
ersteulicherweise so herrlich gestaltet , daß es sich für die Unter¬
nehmungen gar nicht schöner wünschen ließe. Morgens 8% Uhr
fuhrt« ein Sonderboot , das die Handelskammer Konstanz gestellt
hatte , die Fahrgäste nach der im prächttgen Sommerschmuck prangen¬den Insel Mainau . Sowohl der Park wie das Schloß wurden unter
sachkundiger Führung eingehend besichtigt. Die Schloßherrin Eroß -
herzogr» Luise von Baden ließ es sich nicht nehmen, mehrere der
Herren sich vorstellen zu lassen und ihnen die Freude über den Be¬
such auszudrücken. Um 10 Uhr fuhr die Gesellschaft hochbefriedigt
über die gewonnenen Eindrücke nach Waldhaus Jacob zurück, wo ein
trefflich zubereitetes Frühstück bestens mundete .

Um 12 Uhr wurde wieder mit Sonderdampfer eine Festfahrt
nach Schafshausen unternommen . Eine reizende Aufmerksamkeit des
bekannten Motorschifffabrikanten Saurer von Arbon ist besonders
zu erwähnen . Er hatte nämlich die 12 Konstanzer Damen in ihrer
reizenden Tracht eingeladen , die Fahtt in einem seiner prächtigen
Luxusboote mitzumachen. In der Tat traf vormittags pünktlich ein
famoses Boot ein, das die lieblichen Konstanzerinnen alsbald mit
großem Vergnügen bestiegen. Die Fahtt war wundervoll und höchst
genußreich; die herrlichen landschaftlichen Schönheiten , Reichenau, die
vielen Schlösser usw. boten sich glänzend dar . Gegen drei Uhr trafen

f
bte Schiffe in Schaffhausen ein , wo sie festlich mit Böllerschüssen und
Musik begrüßt wurden . Die Gesellschaft wurde von der Stadtver¬
waltung besonders begrüßt ; ein trefflicher Ehrenwein wurde kredenzt,der Zeugms ablegte von dem gottbegnadeten Segen , den diese ganze
Gegend aufweisen kann. Im Kasino wurde von der Stadtverwal¬
tung und Kanton Schaffhausen ein Abendschoppen gereicht, bei dem
sich ein munteres Leben entwickelte. Besonderes Interesse weckte die
die Fahrt nach dem Rhein bei Neuhausen . Dort sind die Maße fürden geplanten llmgehungskanal zum Rheinfall ausgestellt . Durch
diesen Kanal soll die Schiffbarmachung des Rheins vollends bis Kon¬
stanz ermöglicht werden . Damit wäre das große Projett ausgebautund der Rhein vom Meer bis Konstanz schiffbar . Die Anlagen
gaben ein äußerst anschauliches Bild des Bauplans . Abends fandin dem glänzenden Hotel Schweizer Hof ein Bankett statt , bei dem
der Regierungsrat von Kanton Schaffhausen die Gäste begrüßte und
manche Rede gehalten wurde . Großes Entzücken löste sodann die
märchenhafte Beleuchtung des Rheinfalles aus ; welcher von der
Hotelterrasse aus besichtigt wurde . So nahm auch dieser Tag einen
glänzenden Verlauf .

Auszug aus den Stanvesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

22 . Aug . : Emil Meier von Durlach , Lokomotivheizer hier , mit
Rosine Ettwein von Langenschiltach; Wilh . Gimbel von Mannheim ,Ingenieur hier , mit Mathilde Bruch von Basel ; Konrad Kimmich von
Durlach . Schreiner hier , mit Emma Korn von Romstal ; Friedr . Freyvon Ladenburg , Kaufmann hier , mit Sofie Schnetz von hier ; Eustach
Wiedenhorn von Sipplingen , Friseur hier , mit Elisabeth Doll von
Stupferich ; Karl Bittenmaier von hier , Modellschreiner hier , mit
Hilda Bohmüller von Jöhlingen ; Karl Becker von Westeregeln,Schmied hier , mit Rosa Weber von Bötigheim ; Gottfried Seitz von
hier , Versicherungsbeamter hier , mit Frieda Büttel von hier ; Heinrich
Bonzon von Lausanne , Kaufmann hier , mit Maria Kempf von Ding -
lingen ; Karl Köchlin von Weisweil , Bahnarbeiter hier , mit KatharinaDoll Wwe . von Steinsfurt ; Stef . Spitz von Jöhlingen , Packer hier ,mit Emilie Schuh von Stollhofen .

Eheschließungen :
23 . Aug . : Willibald Lerchl von Saalfelden , Maler hier , mit LiddyLottes von Platten ; Karl Lehmann von hier , Gewerbelehrer in

lleberlingen , mit Emma Rahm von hier ; Hermann Kern von Furt -
wangen , Fabrikarbeiter hier , mit Wilhelmine Kaiser von Triberg ;
Mathias Zechmann von Biberach , Hoteldiener hier , mit Margarete
Diehl von Weisenheim ; Adolf Wieder von Ettlingen , Schneider hier ,'mit Agathe Hilpert von Tiengen ; Fritz Kiefer von Schweighof, Reit¬
knecht hier , mit Karoline Dauth von Zaisenhausen ; Emil Schäffler
von hier , Stadttaglöhner hier , mit Luise Link von Stuttgart , Her¬
mann Bindel von hier , Schlosser hier , mit Emma Anker von Reichen¬
bach.

Geburten :
16. Aug . :Artur Eeod , Vater Dr . Artur Zierau , Stadtrechtsrat .

19. Aug . : Lydia , Vater Joh . Fahrer , Schneider . — 20 . Aug . : Luise
Elsa , Vater Lud . Kern , Hilfswagenrevident . — 22 . Aug . : Olga Hilde¬
gard , Vater Friedr . Ludwig » Schlosser .

Todesfälle :
22 . Aug . : Susanna Frey , alt 44 Jahre , Ehefrau des Oberrevisors

Georg Frey . — 23 . Aug . : Julius , alt 1 Monat , Vater Julius Nau¬
mann , Bautechniker ; Luise, alt 7 Jahre , Vater Aug . Ernst , Schlosser .

Auswärtige Todesfälle . H ^
Brette « : Karl '

Muckenfuß, Maurermeister , 36 Jahre alt . *'£ ••••' '
Sinsheim : Johann Steinmann .
Eberbach : Karl Friedrich Seid , Bürodiener a . D ., 68 Jahre alt .
Lahr : Friedrich Ruder , Fabrikant , 64 Jahre alt .
Zell a. H. : Andreas Braig , Zimmermeister , 70 Jahre alt .
Todtnau : Derthold Hablizel , Restaurateur zum Bahnhof , 58 Jahre alt .
Klengen : Anton Rau , Schmiedmeister, im 52 . Lebensjahre .
Kreuzlingen : Anton Förster , Alt -Kronenwirt von Möggingcn , 80 I .

Eine allerliebste Uebcrraschung sür unsere Kleinen sind die von der
7estle -Gesellschast , Berlin W. 57, neu herausgegebenen Ausschneidc -
iuppen „Dornröschen "

, welche den, Kindern nffolge ihrer farbenpräch-
sgen Ausstattung und
«rohliche Stunden bere ,
elben an die obengenannte ^ , . .. .. .
Irobedose des seit einem halben Jahrhundert bewahrten Kindermehles
ostenlos beifügt . 86881a

Mlkelm Reck,
Techn . Bureau , Tel. 2271 .

gegr. 1830.

Bau von Wassergewinnungsanlagen .
Schachtbrunnen — Filterbrunnen
50 .33 Tiefbohrungen 8350
Wasserleitungen , Pumpenanlagen

Statt Karten . B29682
Line Neu

Ernst Levy
Verlobte .

Cöln a . Tth .
Slauritiuskirchplatz «5.

Empfangstage : Samstag , 30 . August , Sonntag, 31. August .

Karlsruhe i. B.
KaiserAtr. 71.

Stzamdrossel entflogen.
Gegen gute Belohnung ab-

I zugeben. 5829683.2 .1
1

Reinert , Kaiserstr . 126 .

Briefmarken'
Sammler =

sucht auf seiner
Deutschland für

Durchreise in
ca. 100000 Mk .

seltene Briefmarken mganzeSamm -
lungen anzukaufen . Vermittler er¬
halten hohe Provision . Aussührl .
nur briefliche Offerte nebst Preis
unt . „Philatelist " Hotel Marquatt ,
Stuttgart ._ 5906a.3.3

guterhalten , für mittlere , stärkere
Figur zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . B29674 an die Expeoit.
der „ Bad . Presse" erb.

Wiks, M - mW. M,
Vertiko 40 Ji , Schreibtisch 35 Jt ,
Waschkommode m. Marmor , neue
u . gebr. Sofa u . Diwan v . 20 Jl an ,
Spregel 3.50 Jt , Fauteuil 15 Ji ,
Pfeilerkommode8 ^t , Tische v .4 .50 ^ :
an , Regulateur 7 Ji , Serviert . 5
sehr schön, eingelegt . Tischchen .
B29660 St einstr . 8 , im Hof .

1 Sofa 12 Kommode
0u Qvllll » mit 3 Schubladen 14V/ ,
schöner Regulateur , fast neue Bade¬
wanne , schönes , kompl . Bett mit
hoh . Haupt , schön. Küchenschr . , alles
bill . B29671 Uhlandstr . IS , Part .

Wegen Wegzug ist eine kompl .
Gas -Badeeinrichtnng . sehr wenig
gebraucht, Tische . Stühle,Vorhänge ,
Kommode, Schränke, Frnstertritte ,
Teppiche , Blumentische, Schaukel¬
pferd , 1 Festung , Stuhlschlitten ,
Marquisen -Garnitnr , Altertümer
und Verschiedenes billig zu
verkaufen . B29679

Rudolfstraße 14 , 4 . St . rechts.

VL8 itWölifdKS Ml,
wie neu . für 50 Jt zu verkaufen .
2329680 Kaiserstr . 48 , Hof.

Kausm. Stellen-
Vermittlung für
Prinzipale kostenfrei !

Deutschnationaler
Handlungsgehilfen-

Verband
Stellen ver mitt luna
für Süddeutschland

Frankfurt a. M . 10
Rcineckstraße.

Buchhalter,
in doppelter Buchführung
firm , mit guten Zeugnissen,
findet dauernde Stelle
per 1 . Oktober oder früher .

Schriftliche Offerten mit
Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen erbitten
SMM - Schuh -

m . b . H . 13398 .3.2
Karlsruhe .

Feuerversicherung
Alte Mannheimer General -

Agentur sdirekte Verw. ) sucht
jung , militärfr .

Buchhalter .
Dauer - bezw . Lebensstellung .
Pension , Hintcrbliebenenversorg .
Offert , unt . £ ,. 889 an Jnvaliden -
dank Mannheim . 6010a

die geschäftsgewandt und arbeits
freudig sind , von leistungsfähiger
Firma , welche in Karlsruhe in
guten Lagen
Ladenspezialgeschäfte

in Genuftmitteln zu äußerst vor¬
teilhaften Bedingungen einrichtet .
Beste Gelegenheit zur Gründung
einer eigenen , soliden Existenz.
Erforderlich 8— 1200 Mk . bar . Off.
unter Nr . 13444 an die Expedition
der „Bad . Presse" erb.

Frllnvklßlhrnlng .
Zum Eintritt am 1 . Oktober,wtl . auch früher , suchen wir einen

jüngeren 13383

Konzipienten
zu engagieren , der mit allen aufdemBüro einerFeuervers .-General -
Agentur vorkommenden Arbeiten
vertraut ist . Offerten mit Lebens-
laui .Zeugnisabschriften u . Gehalts¬
ansprüchen an die
General-Agentur der Aachener n.
Münchener Feuer - Aerficherungs -
Gesellschast. Karlsruhe .Safieastr.25.

(für Neuheit ) gegen feste Bezüge
sofort gesucht. 13378*

Zu melden Sofieustraste 25 ,
Part ., vormittags von 8— 10 Uhr

mm Mann
der int Zeitungswesen be¬
wandert u . mit allen Kontor -
Arbeiten vertraut ist , für das
Büro einer KarlsruherZeitung
für sofort oder 1 . Okt. gesucht.
Offerten mit Zeugyisabschr .
befördert unter Nr . 13349 die
Expedition der „Bad . Presse ' .

In ein größeres Fabrikbüro hier
wird eine gewandte

Stenotypistin
mit besserer Schulbildung und
möglichst mit französischen u . eng¬
lischen Kenntnissen zum baldigen
Eintritt evtl, auch per 1 . Oktober
ds . Js . gesucht.

Offerten unter Nr . 13403 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Jüngeres
Fräulein
welches stenographieren kann
und schöne Handschrift besitzt
per sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 13464
an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten.

Branchekundiges

für Laden wie Betrieb , sucht
Färberei M . Weiß ,

Blumenstraste 17 . 13455

MIIgerIMlollergeliichl
B29663 Bürgerstraste 1«.

gebucht !
Per sofort wird ein tüchtiger und

erfahren . Werkzeugschmied, welcher
gute Zeugnisse besitzt, gesucht .

Gefällige Offerten mit Zeugnis¬
abschriften sind zu richten an die

Uähmaschinenfabrik Karlsruhe,
vorm. .Haid u . Neu . 13439

jlsazdarzcde
mit guten Zeugnissen , sür 1 . Sept .
gesucht. 13456
51. Weiß , Wem . Waschanstalt .

Bl »! mcristras,e 17.

Für das kausm . Bureau einer
großen Druckerei u . Verlags¬
anstalt in Karlsruhe wird zum
Eintritt per sofort oder Okt.

j ein intelligenter

Lehrling
! mit guten Schulzeugnissen ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Be¬
werbungen m . Zeugnisabschrift
unter Nr . 13350 an die Exp .
der „ Bad . Presse" erb. 3 .2

Servierfräulein .
In ein besseres Weiurestaurant

wird junges , gewandtes Mädchen
gesucht. Ebendaselbst ein

Zimmer- u. ServierniiWen .
welches im Servieren gut bewandert
ist , da große Gesellschaftssäle vor¬
handen, auf 1 . Sept . oder später
gesucht . Jahresstelle .

Offerten mit Zeugnisabschriften
u . Altersanaabe unter Nr . 13446
an die Exped . der ..Bad . Presse" .

Zimmermädchen .
Auf sofort wird ein reinliches , ehr¬

liches Mädchen, das auch servieren
muß , gesucht . Näheres . 13427 .2 .2
Stadtgarten - Nestauro"t,

Karlsruhe .

HÜ *. Gesucht
Herrschaftsköchinnen,
Mädchen , die gnt

bürgerlich kochen
v können,

Mädchen für alle
Hausarbeit und zum Anlernen ,

Zimmermädchen. 13273 .2.2
Arbeit suchen :

Wasch- und Putzfrauen .
Stadt . Arbeitsamt

sweibl. Arbeitsnachweis ),
Zähringerfir . 100 . Tel . 949 .

Mn4efiid).
Wegen Verheiratung meiner

langjahr . Köchin suche ich auf
15. Sept . od. 1 . Okt. ein braves ,
tüchtiges Mädchen, das der
feinen bürgerlichen Küche
selbständig vorstehen kann.

Nur solche mit guten Em¬
pfehlungen mögen sich melden :
vormitt . 8—10 Uhr u . nachm.
3—5 Uhr. 13362 .4.3
Frau Dr. Nich. Seeligmann ,

Ritterstraße 9, II.

MtoiKateÄin
»Bremereck"

, K . Stichling :,
S329393 Kaiser -Allee 69 .

Hausmädchen j
zum sofortigen Eintritt bei gutem
Lohn oder jüngere , unabhängige
Frau für alle Hausarbeit gesucht.

Hotel Rafiauer Hof .
Ans sofort od . 1 . Sept . wird ein

ordentliches Mädchen für häusliche
Arbeit gesucht . 2329425

Schiitzenstr. 73 , pari .
Mädchen für Küche u . Hausarbeit

für sofort od . aus 1 . Sept . gesucht.
K . Stichling , „ Bremereck " .

5829394 Kaiser -Allee 69 .
Einfaches , fleißiges Mädchen

für häusliche Arbeiten findet auf
1 . Septbr . gute Stelle . B29645

Waldstraste 20 . 1 Treppe .

Tüchüzes Mädchen ,
im kochen wie in allem selbständig,
welches kl. Haushalt mit 2 Kindern
vorstehen kann, auf 1 . od . 15. Sept .
gesucht. B29632.2 .2
Singer , Karlfriedrichstr . 6, Lad.

Fleißiges , sauberes Mädchen ,
welches schon gedient , vom Lande
gesucht per sof. evtl . 1 . ^ ept. B29608

Kaiserstr . 22 , 3. Stock .
Einfaches , fleiß ., jung . Mädchen

für alle Hausarbeiten sof . gesucht.
B29678 Krenzstraste 16 . 2. St .

Mädchen' Gesnch.
Wegen Verheiratung , meines

Mädchens suche ich auf 1 . oder
15. Septbr . ein fleißiges , ehrliches
Mädchen, welches auch kochen kann.

Offerten unter Nr . 13440 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Gesucht
wird ein braves , gesundes und
kräftiges Mädchen aus achtbarer
Familie , 17—20 Jahre alt , für
kleine Familie nach Biel (Schweiz),
vohn 25—30 frcs . monatlich bei
guter Behandlung . Bewerbungen
sind zu richten nach Liedolsheim
(Amt Karlsruhe ), unter postlagernd
E . W . 6034a

g« e 8rm oln löütöen
für einige Stunden am Tage zu
häuslichen Arbeiten gesucht.

Frau Professor Knorr ,
13445 Nowacks - Anlage 13.

Zunge Mädchen .
welche das Kleidermachen f. eigen.
Gebrauch erlernen wollen, können
bei geübter Kleidermacherin von
1 . Sepr . ab eintreten . 5829686

Näh. Herrenstrafte 25 , HI, r .

Kaufmann ,
26 I . , seit 8 Jahr , in der Masch . - ,
Werkz .- , Eisen - und Stahlbranchc ,
branchetüchiig, in allen Kontor¬
arbeiten , Stenographie u . Maschi¬
nenschreiben bcw . , sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B29470 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Eleklro -Techniker
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse,
per 1 . Oktober passendeStellung in
Karlsruhe oder Umgebung.

Offerten unter Nr . B29427an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Zuverläss . solider Mann
sucht Stelle als Aufseher , Vor¬
arbeiter , Einkasfierer oder dergl .
Vertrauensposten , evtl. Kaution .

Gefl. Offerten unt . Nr . B29650an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fräser .
Ein gewandter Fräser , der auch

in der Nähmaschinenfabrikation be¬
wandert ist, sucht anderweitig
Arbeit , wenn auch anßerhatb Karls -
rube . Adr . bittet man an Anton
Klettenheimer , Rarlör . - Beiert¬
heim , Breitestrabe 93 . gelangen zu
lassen. 13448

Suche für meine gesunde , kräf
tige Tochter von 15 Jahren , in
nur gutem Hause , Stelle alsE - Stütze ^
der Hausfrau , welche ihr eine
mütterliche Freundin ist , bei voll .
Familienanschluß . Dieselbe hat
gute Schulbildung u . ist in allen
vorkommenden Hausarbeiten er¬
fahren . Es wird weniger auf Ver¬
gütung als auf streng solide Be¬
händ ! . gesehen . Off . u . 2529538 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb

Militär - Anwärter
sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B29588 an di»
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Verpetungen .
AM- Laden , EMN
vorzüglich geeignet für ein Deli »
kateffengeschäft , mit anstoßender
Zweizimmerwohnung ist zu ver¬
mieten . Näheres 12245 *

Karlstrafte 78 . IL

Laden
mit kleiner 2 Zimmerwohnmrg u.
Zubeh. auf 1 . Okt. in Vorort von
Karlsruhe zu vermieten . Auch b.
f . Schuhmacher geeignet .

Offerten unt . Nr . B29653 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 2.1

4 Helle Zimmer , sehr geeig¬
net für Büro , sofort preiswert
zu vermieten . Näh . bei Hugo
Landauer » Kaiserstr . 146, Eing .
Lammstr ., 1 Treppe . 13155

Deilchenstratze
schöne 3 Zimmer -Wohnung , 2 . St .,
mit Balkon u . sonst . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Tullaftrntze 74 , 5. St . , lks . 11868

Scdöne 3 Zimmerwohnung , Bal¬
kon u. Veranda , samt Zubehör ' an
ruhige kleine Familie per 1 . Oktob.
zu vermieten . B29596

Räh . Ludwig- Wilhelmstr . 18, Lad.
Amnlienstr. 11 , Hinterh . , 3 . Stock ,

ist Mansardenzimmer mit Küche
und Zubehör an 1 oder 2 Per - ,
sonen auf 1 . Oktober zu Perm.
Näb. Vorderh. , 2. Stock . B29305!

Degenfeldstraße 5III ist schöne, ,
Helle Zweizimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Okt. zu ver-
micten ._ 5829589,

Friedenstraße 13 sind geräumige
4 Zimiiierwohnuugen mit Zube¬
hör . auch als Büro geeignet , auf ;
1 . Oktober oder früher zu verrm

12602 Näheres parterre . .
Kriegstr . 140 , Part . , Wohnung !
3 Zimmer und Zubehör an kleine
kinderlose Familie aus 1 . Okt. z» >
vermiet . Meldg . z . Einsicht Ecklad .
Näh . Hirschfir . 100 , II. B» »».10 .L >

Stbeffelstr . 38 schöne 3 -Zrmmer -
Wohnung nebst Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Naher .
im 2 . Stock daselbst. B29369i
Sofienstraße 87 ist eine 3 Zim »!

merwohnung mit Zubehör , 3. St . !
sofort oder später zu vermieten .
B2941 6 Näheres im 3 . Stock . ,
gpir Landwohnung. "WM

Eggenstein ist eine Parterre »
Wohnung von 3 Zimmern . Küche!
u . Gartenanteil sofort od . später !
zu vermieten . B29649«

Näheres bei vtt « Brommer ,
Karlsruhe . Adlerstr. 28 . unt . Stock .,

Gut möbliertes freundliches I

Zimmer
[ an Herrn od Dame zu ver - !
j mieten (Telephon ) . B29593 I

Kaiserstraste 126 , 2 . St .

WM- llli» öWzwm« ^mit Vorgarten , gut möbliert , att '
soliden Herrn zu vermieten .
B20452 .2 .2 Kriegstr . 107 , Part . ;

Zimmer
tadellos möbliert , mit sep. Eingang, !
evtl, mit Pension , sofort zu verm.!
B29640 Walddornstr . 18 , prt . ,

v»ut möbl . Zimmer zu vermieten . ;Ebendaselbst ist ein gut erhaltener !
Kinderwagen billig zu verkaufen .!
B29665 Lnisenstraffe 71, 5 , St , 1

2 unmöblierte schöne Zimmer . ;eines nach der Straße , sind aufs
1 . Oktober zu vermieten . Näheres »
Akademiestr. 27 , Glaserei . 25296541
Adlerstrafte 18 a , Vorderh . , , 5 . St .„

ist ein schönes , möbl., heizbares !
Mansardenzimmer an ein an »!
ständ. Frl . zu Perm. 2529620 .2.1 ,

Amalienstratze ii4 Wohn- u. Schlaf » !
zimmer . gut möbl., sehr freund - ,
lich, 1 Treppe hoch , sofort billig ,
zu vermieten .

Belfortstraße 10II ist ein gut!
möbl. Zimmer mit Pianino auff
1 . September oder später zu ver-»
mieten . B29508!

Kaiserftraße 49 , 2 Treppen , ist gu«
möbliertes Zimmer , vis -ä-vis der!
Hochschule, auf 1 . September zu!
vermieten . B29647j

Kaiserftraße 207 , H . 2 . St . , gutj
möbl. Zimmer mit sep . Eing . an,
bess . Herrn od . Frl . auf 1 . Sept .'
od . später zu vermieten . B2957r

Kapelleustratze 22, 4. St ., ist eirr
gut möbliertes Zimmer per soforst
zu vermieten . _ 2529553i

Rreuzstraße 16, 1 Tr . hoch, erhältl
solider Arbeiter sogleich Kost uni».
Wobnung zu bill . Preis . 23296771,

Kurvenstraße 6 , nächst
ist im 2 . Stock , rechts, gut Möbl ^
Zimmer an soliden Herrn zu ver-i
mieten . 2529458 '

Lesfingstraße 12, 1 Treppe , seich
möbl. größeres Zimmer sogleich
an bess . Herrn zu verm . B28990«

Tofienstratze 41, 2 Treppen , isst '
gut möbl . Zimmer , sowie Wohn»
u. Schlafzimmer mit Pension ^
ev . f . 2 Herren zu verm . B28896;

iet - Gesuche.
Kinderloses Ehepaar sucht per

sofort oder 1 . September 2 Zinst
merwohnung nebst Küche u . sonsst
Zubehör. N' ur in der Nähe vom
Schlachthof . Off . unt . B29497 au
die Exped . der »Bad . Preffe " erbt



WL

Montag bis SarnStag Soweit Vorrat

Große

SHH

7000 Damen - und Kinder - Schürzen hi
Formen und Farben , aus gediegenen Stoffen , mit
schönen Garnituren gearbeitet , teilw . Reisemgster ,

auffallend prei

8 Serien Damen - Schürzen
je nach Serie : schwarz , weiß und farbig

8 Serien Kinder - Schürzen
je nach Serie : Größe 45 bis 100 cm , schwarz , weiß und farbig

Serie I Serie II Serie III , Serie IV Serie V Serie VI Serie VW Serie VW
Jede Schürze Jede Schürze Jede Schürze Jede Schürze Jede Schürze Jede Schürze Jede Schürze Jede Schürze

75 , 95 ,

125 l 45 195 T T 3 75

=S3

16890

Serie 1 Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI Serie VII Serie VIII
Jede Schürze Jede Schürze Jede Schürze Jede Schürze Jede Schürze Jede Schürze - - Jede Schürze Jede Schürze

65 95 , l 25 l 45 165 00 2 * T

iiim im i imimn

1


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

